
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1900

90 (19.4.1900) Mittagausgabe



ftliriei Wich L Mil. Mittagausgabe . SerdniMc 3rit«ag fein ».
Kr» editi «» :

« ttkrl und Lammfttaßr VS«
, zchst Saiserstr. u. Marktpl.

>Arikf. u.Trl «gramm »Ldresi«
^vodische P resse"

, Karlsruhe.

» <!« » : ,
Im Verlage abgevolN

50 Pf « , monatlich .
Frei in» Hau» geliefert :

GiertrifShrlich: 0t . 1.80 .
Uu - Miirt » durch die Post
deeagen obne Zustellgebührr

0t » 150
Frei in » Hau» bei täglich

zmalig . Zustellung M . S —,

Einzelne Nummern 5 Pf .
Doppelnummern 10 Pf .

Anzeige » ;
Die Petitzeile « 0 Pf ».
(Lokal-Anzeigenbilliger)

die Reklame,eile SO Pf .

MW Wss - .

Hmerak-Knzeiger der 'Residenzstadt Karlsruhe und des Hroßy. Waden.
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe .

ErütlS -Btililgkli:

Vigenthum und Bering tz»
§ . Thtergmun » .

verantwortlich
ttt den politisch» , « V»
haltenden und lokale » THM

Albert Herzog ,
für den Anzeigen-ThM
« . Riuberspocher ,

fiwmtlich in Kaettoche.

Nst »tt, » »v«« <r.

Motariek »egk. ZN«»»
vom 9. März 1900 :

27,052 EA
Wöchentlich 2 Rrn . „Karlsruher Unterhaltungsblat ^ . monatlich 2 Nrn . „Courier". Anzeiger für Laudwirth -
schast, Garten-, Obst- und Weinbau, monatlich mehrere „Verloosuilgslisten", jährlich 1 Wandkalender,

1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbuch . sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

In K» rl »r« he und
gebung über

15000
« bouueute « .

« r . 00 . Poft -ZeitnngSliste 849. Karlsruhe , Donnerstag den 19 . April 1900 . Telephon-Rr. SS, 1«. Jahrgang .

England und Portugal .
Der schnöde Neutralitätsbruch , zu welchem die portugiesische

Regierung von der englischen bewogen , wenn nicht gezwungen wurde ,
leim die öffentliche Aufmerksamkeit mehr denn je auf die herrschende
Stellung , die England in Portugal einnimmt . Diese Stellung
müßte den Mächten zu denken geben , vor allen Frankreich und den
Bereinigten Staaten von Amerika ; denn ihnen , so betonen im
Weiteren die „ Hbg . Nchr. " , kann es am wenigsten gleichgültig sein,
daß ein seestrategisch so günstig gelegenes Land wie Portugal ,
welches im Falle eines Weltkrieges als unschätzbare Basis der
folgenreichsten Operationen dienen kann , nur nock scheinbar unab¬
hängig . in Wirklichkeit aber ein englischer Vasallenstaat ist.

Den Grund zu der englischen Vorherrschaft in Portugal legte
1703 der berüchtigte Methuen -Vertrag . Lord Methuen gewährte
den Großgrundbesitzern , welche Portugal regierten , gewisse Zoll¬
erleichterungen für ihre Maaren auf dem englischen Markte , wofür
er weit größere Vorthvile für englisch « Maaren auf den portugie¬
sischen Märkten ointauschte . Englische Wollwaaren , welche seit 1684
nicht mehr hatten emgeführt werden dürfen , wurden nun nahezu
zollfrei zngelassen . Die Folge war , daß zwar die Einfuhr portu¬
giesischer Weine nach England etwas stieg , aber die seit dem Schutz¬
zollsystem von 1684 in Portugal aufgeblühte Industrie völlig zu
Grunde ging . Von diesem Schlage hat sich Portugal nicht wieder
erholt , und heute sind die schönsten Weinberge Portugals im Besitz
von Engländern . Die Begünstigungen , die jener Handelsvertrag
England vor allen anderen Staaten gewährte , hatten außerdem
zur Folge , daß der gesammte portugiesische Handel in englische
Hände gerieth , wodurch die Verarmung Portugals eingeleitet
wurde . Web handelspolitisch herrscht , der herrscht überhaupt . Dieser
einst so mächtige Staat wurde von England immer abhängiger ,
welches in der Absicht , den portugiesischen Kolonialbesitz an sich zu
bringen , planmäßig auf die Zerrüttung der portugiesischen Finanzen
hinarbeitete , und dies mit solchem Erfolge , daß englischer Einfluß
schließlich die innere wie die äußere Politik Portugals leitete . Aller¬
dings hegte , wie ausdrücklich hervorgehoben werden muß , das Volk
niemals freundliche Gesinnungen für England , und auch heute ist
England dem portugiesischen Volke verhaßt . Nur die Großen des
Landes brachten ihm Sympathien entgegen und dienten den eng¬
lischen Jntereffen , weil sie dabei ihren Vortheil fanden . Denn Eng¬
land hat eS immer und überall trefflich verstanden , seinem Einfluß
die Thüren der Paläste zu öffnen , und wenn auch das ihm so ge¬
läufige Mittel fürstlicher Heirathen in diesem katholischen Land «
nicht anwendbar war : der goldene Schlüffe ! versagte nicht , und die
englische Regierung wußte stets die Camarilla der Frauen und Höf¬
ling« sich dienstbar zu machen.

Es ist noch wenig aufgeklärt , welchen Antheil die ränkevolle
englische Politik , die sich so trefflich auf Anzettelung von Unruhen
versteht, an der Entstehung der Parteilämpfe hatte , von denen
Portugal so häufig heimgesucht wurde . Vorgänge im Nachbar¬
lande Spanien , wo u . A . die Aufstände der Progressisten an Eng¬
land einen geheimen Rückhalt hatten , und der englische Gesandte
Bulwer seine Pässe erhielt , weil er bei der Schilderhebung gegen
Ravarez betheiligt erschien , gestatten aber den Schluß , daß Eng¬
land in Portugal nicht anders gehandelt hat . Ist doch die englische
Politik vor allem gegen die Ausbildung der inneren Kräfte fremder
Böller gerichtet . Zwietracht schwächt , hemmt die Entwickelung ,
stört die Produktion . Zwietracht anstiften und schüren ist für
England ein Mittel zur Förderung seines Handelsmonopols , wie

das besonders in den Parteikämpfen zwischen Dom Miguel und
Dom Pedro in den zwanziger und dreißiger Jahren des letzten
Jahrhunderts hervortrat , in denen England , je nach seinem Vortheil
mit der Ruhe des Landes sein Spiel trieb .

Es würde hier zu weit führen , zu zeigen , wie Englanbrdie Re¬
gierung Portugals stets ans seiner Seite , das Volk aber in der Regel
gegen sich hatte . I « besser das Volk einsehen lernte , daß die heil¬
lose Zerrüttung der portugiesischen Finanzen das Werk der engli¬
schen Hinterlist ist, um so entschiedener widersetzten sich die Cortes
Verträgen , die dem portugiesischen Interesse zuwiderliefen . Das
mußte namentlich Andrade Corvo erfahren , der in den 70er Jahren
der leitende Minister war . Seltsam genug suchte er die zur Aus¬
führung seiner großen Pläne nothwendige Unterstützung ausschließ¬
lich bei England , obwohl er über dessen Absichten unmöglich im
Zweifel sein tonnte . Wie groß der englische Einfluß war , erhellt
aus der im Sommer 1877 von der portugiesischen Regierung er¬
lassenen Verordnung für die ostafrikanische Kolonie , wonach die von
jenseits der Mündung des Schire in den Zambesi kommenden
Waaren in Mozambique einen Durchfuhrzoll von 3 Prozent zahlen
sollten , weshalb dort eine Zollstation errichtet wurde . Im Grunde
war das ein Verzicht Portugals auf seine alten Rechte im Schire¬
gebiet . Es war aber nichts im Vergleich mit den weitestgehenden
Zugeständnissen , die England in dem Abkommen von 1879 gewährt
wurden . Ohne jede erkennbare Gegenleistung bewilligte Corvo den
Engländern volle Handels - und Schifffahrtsfrerheit in Mozam¬
bique , sowie freien Transit aus Transvaal und dem übrigen Hinter¬
lande durch das portugiesische Gebiet und gestattete ihnen obendrein ,
Waffen , Munition und Mannschaften jederzeit unbeschränkt durch
Mozambique nach dem Innern zu führen , eine Bahn von Lourenzo
Marques nach Prätotia zu bauen und Maßregeln zur völligen
Unterdrückung des Sklavenhandels zu treffen . Da dieses

' Ab¬
kommen nicht viel weniger als eine Auslieferung der Kolonie an
England bedeutete , so stieß es im portugiesischen Volke auf den
größten Widerstand und wurde 1880 von den Cortes abgelehnt .
Nur der Anschluß von Mozambique an das Kabel der englischen
Telegraphen -Kompagnie wurde genehmigt . Corvo selbst kam über
diese Angelegenheit zu Fall , und ein Versuch des englischen Ge¬
sandten Marter , das Abkommen wenigstens in ungeschwächter Ge¬
stalt durchzusetzen , mißglückte . So deutlich das Bestreben Eng¬
lands , Portugal aus Afrika zu verdrängen , aus alledem hervor¬
getreten war , so eng blieben merkwürdiger Weise trotzdem die eng¬
lisch-portugiesischen Beziehungen , und 1883 schloß die portugiesische
Regierung mit englischen Unternehmern den vielberufenen Vertrag
über den Eisenbahnbau von Lourenzo Marques bis an die Grenze
von Transvaal und vereinbarte mit der englischen Castle - Linie die
Ausdehnung ihrer Fahrten um das Kap von Mozambique .

Erst die Erfahrungen , die Portugal in den folgenden Jahren
mit England in der Kongo -Angelegenheit machte, veranlaßte die
portugiesische Regierung , von England abznrücken. Wenigstens machte
sie den Versuch, dem Vordringen Englands durch Konfiszirung der
obengenanuten Eisenbahn , sowie durch Kouzesstouirimg einiger Minen¬
gesellschaften im Innern von Mozambique und durch militärische Be¬
setzung des längst anfgegebenen Manika -Gebietes zu begegnen ; auch
ließ sie im Hinterland die Rechtstitel erneuern und stellte die Stämme
am Nyaffa -See unter portugiesischen Schutz , sowie die religiöse Mis¬
sion wieder in den Dienst der Kolomalpolitik . Aber nun mußte sie
erfahren , daß mau nicht ungestraft die schwersten politischen
Fehler macht. Die aus Südafrika vorgedrungenen kop -
ländischen Gesellschaften , die englischen Missionen und die

mit ihnen verquickten Handelsgesellschaften am Nyaffa -See
wollten die portugiesischen Rechtstitel nicht mehr gelten lassen , worauf
die englische Regierung Portugal im Januar 1890 aufforderte , sei«
Expeditionen aus den streitigen Gebieten zurückznzicüen, und eS im
August desselben Jahres durch Sendung von Kriegsschiffen zu einem
Vertrage zwang , welcher ihm nicht nur das Manika -Land und andere
Gebiete nördlich vom Zambesi nahm , sondern obendrein die Ver¬
pflichtung auferlegte , gewisse Gebiete nicht ohne Zustimmung Eng¬
lands zu veräußern . Aber die Cortes machten England wiederum
einen Strich durch die Rechnung . Sie weigerjen sich, diese«
Vertrag zu genehmigen . Darauf kam im Juni 1891 ein
anderer zu Stande , welcher Portugal größere Landstrecken nördlich
vom Zambesi beließ , wofür «8 jedoch noch mehr von Manila verlor .
Tie Bestimmung , daß Portugal ohne Englands Einverständniß
gewisse Gebiete nicht veräußern dürfe, wurde durch ein beiderseitiger
L orkanfsrecht ersetzt. Außerdem mußte Portugal sich wie bisher
51 * Duldung des englischen Transits gegen 3 pCt . Zoll , zur Ge -

uährung voller Freiheit der Schifffahrt auf deur Zambefi und
Schire , sowie zuni Bau verschiedener Telegraphenlinien und
einer Bahn von Beira nachdem englischen Rhodesia verpflichten . Da
Portugal zur Ausführung dieser Bauten weder geeignete technisch«
Kräfte noch Geldmittel besaß , so rieth England ihm , nach dem
Muster der englischen Charter -Gesellschaften Unternehmungen ins
Leben zu rufen , die gegen Gewährung wütgehender Rechte die
fraglichen Bauten Herstellen würden . Portugal folgte diesem Rath ,
aber die Errichtung derartiger Gesellschaften hat den Erwartungen
bisher nicht entsprochen . Den Gründern war es in erster Linie um
Börsenmanöver und , soweit sie Engländer waren , um Erwerbung
von Rechtstiteln zur allmälichen Loosreißung dieser Gebiete von
Portugal zu thun . Die „ Companhia de Mozambique " hat den
größten Theil ihres Kapitals in England aufgebracht und auch die
Bcirabahn mit englischem Gelde gebaut . So zeigte sich auf eng¬
lischer Seite stets zielbewußtes Handeln ; Portugal sollte in eine
derartige Zwangslage gebracht werden , daß es schließlich seine Ko¬
lonien zu jedem Preise losschlagen müßte .

Wie England seine Machenschaften in dieser Hinsicht in den
letzten Jahren unermüdlich fortgesetzt hat , ist in frischer Erinnerung .
Die Stimmung 'des portugiesischen Volkes ist darüber ' immer anti¬
englischer geworden , und die portugiesische Regierung ist in Wahr¬
heit heute ebenfalls weit entfernt von „ herzlichen" Beziehungen zu
Englc Nd . Wenn der leitende portugiesisch« Minister seine Er¬
klärung über den Durchmarsch englischer Truppen durch Mozam¬
bique mit der Versicherung schloß , daß die britische Regierung mit
Portugal Beziehungen unterhalte , deren „ Herzlichkeit uNd Loyalität
nicht übertroffen

" werden könnten , so heißt das gute Mene zum
bösen Spiele machen . Will Portugal nicht gehorchen, so sendet die
britische Regierung Kriegsschiffe , wie z . B . 1890 . Uebvigens be¬
darf ein Punkt noch der Aufklärung . Auf welche Verträge beruft
sich England für den Durchmarsch seiner Truppen ? Dev diesen
Durchmarsch gestattende Vertrag von 1879 ist von den Cortes äb -
gelehnt worden und mit seinem Urheber zu Falle gekommen . In
dem Vertrage vom Juni 1891 , der an dir Stelle des ebenfalls von
den Cortes aögelehnten vom August 1890 trat , ist vom Durchmarsch
von Truppen nicht di« Rede . Geheime Abmachungen haben aber

Tages - Rllndschall.
Deutsches Reich.

* Finanzminister von Miquel kehrt am 21 . dS. von
einem Osterurlaub , den er bei seiner Tochter in Schlesien zu-

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verbot» .)

19 . April .
1860 Reformator Philipp Melanchthon f .
1789 Dichter und Schauspieler Aug . W . Jffland f .
1818 Prinzessin Amalie , Tochter Karl Friedrichs von Baden , ver¬

mählt sich mit Fürst Karl Egon von Fürstenberg .

Wergkönigs Töchter .
Roman von A . Linden .

(Nachdruck verboten .)
( 7 . Fortsetzung .)

Da trat mit hastigen Schritten , von draußen kommend , ein
noch ziemlich junger Mann ihr entgegen . Sein sympathisches , von
kurzem braunem Vollbarl umrahmtes Gesicht war sehr bleich und
verrieth tiefe Erschütterung , doch war sein Wesen ruhig und gefaßt ,
als er jetzt Gertruds Hand ergriff und sie mit sich zurück in den
Hausflur zog . „Komm , Kind , komm — ich hörte , was Du sagtest ,
aber — Du kannst Deinen Vater jetzt nicht sehen — später ! Sei
still, sei stark, Gertrud ! Gott helfe Dir und Deiner Mutter es
ttrgen !

"

Von ibm ließ sie sich ins Vorzimmer führen ohne Wider¬
spruch . Fräulein Merz war ihnen gefolgt .

„Herr Hartmühl , es war ja Ihr einziger Bruder ! — Meine
iunigste Theilncrhme ! " sagte sie zu ihm aufblickend und ihm die
Hand reichend.

„Ich danke Ihnen , Fräulein Merz ! Sie stehen wohl Gertrud
«nd meiner Schwägerin nach Kräften bei ! Ich muß hin . . ."

„Gewiß , gewiß , Herr Hartmühl , so viel in meinem schwachen
Vermögen liegt ! Für das Aeußere werden Sie ja sorgen . . ."

Willenlos hatte sich Barns von Dora zurückführen lassen ; die
Letztere erzählte der ihr begegnenden Mutter in kurzen erregten
Worten , wie fit den Vater getroffen , als er sich über den Todten
beugte. „Ein anderer hat

's gethan , Mutter, " sagte Dora an der

Thür , als der Vater schon ins Haus gegangen war , „erst Hab
' ich

gemeint , er wär ' s gewesen , da hat mir aber der Vater erzählt , wie er
ihn gefunden hatte .

"

„Aber der Schuß , Kind , der Schuß ! Ich Hab
' ihn selber ge¬

hört , es ging mir wie der Tod durchs Herz ."

„O Mutter , da war ich schuld, ich Hab
' ihm die Pistol ' weg¬

genommen und gegen einen Baum geworfen , da ist sie losgegangcn . "

Frau Barns athmete erleichtert auf . „Ist das wahr , Kind ,
ist dos wahr ? Aber die anderen , die meinen doch sicher, er hätt 's
gethan ."

„O nein , sie wissen doch alle wies ' gewesen ist ! "

Barns saß in der Bankecke, schweigend vor sich hinstarrend ;
seine Frau , nachdem sie der Angst um ihn enthoben , gedachte in
ihrer nüchternen Weise jetzt wieder der großen Haushaltungssorgen .
Sie nahm das Zweimarkstück heraus und sagte zu ihrer Tochter :
„Du , das ist von den beiden Fremden , sie sind schon wieder weg ,
der Eine hat mir 's gegeben und was Freches dazu gesagt , ich Hab'
nit darauf gehört im Schreck. Geh in 's Dorf und hol ' Mehl und
Kaffeebohnen , und wenn Du bei Ringelmeyers vorbei kommst , dann
bestell dort , der Herr sollte noch ein bischen Geduld haben , wenn
Lohntag gewesen wär ' und ich das Geld von den Leuten krieg '

, thät
ich alles bezahlen .

"

Dora nickte mechanisch zu den Worten der Mutter . Sie hatte
dieselben wohl verstanden , aber ihr Kopf war so wirr von -der Angst
und Aufregung , daß sie den Sinn kaum fassen konnte . Sie sollte
zu dem reichen Herrn Ringelmeyer , dem Maurermeister und Kohlen¬
händler , gehen , dem sie schon so lange die Miethe und einen großen
Betrag für Kohlen schuldeten , und um Auffchub bitten ! Wie oft
hatte sie schon dergleichen Gänge gethan und wie bitter waren sie
stets ! Hier wurden ihre Worte mit zornigem Schelten , dort mit
höhnischen Bemerkungen über ihren Vater , anderwo wieder mit ver¬
ächtlicher Kälte ausgenommen und es hatte sich das alles jedesmal
wie ein glühender Stachel in ihre junge Seele gebohrt . Wie be¬
neidete sie die anderen Kinder , die nicht nöthig Mitten , mit solchen
Anliegen und Bitten in fremde Häuser zu gehen . Ja , selbst die

Bettelkinder hatten 's leichter, die ihnen nichts geben wollten , schickten
sie einfach weg und sie brauchten nicht eine Fluth von Vorwürfen und
Drohungen 'hinzunehmen , wie sie selbst von den ungeduldigen
Gläubigern . Heute aber dachte Dora nicht nach über die Bitterkeit
ihres Auftrags ; sie war noch zu sehr erfüllt von dem entsetzlichen
Eindruck der letzten Stund «. So ging sie durch die Dorffstraße ,
starr vor sich hinsehend und nicht darauf achtend, daß die Leute in
den Hausern aus und ein liefen und in erregten Gvuppen vor den
Thüren und auf den Straßen standen . Dort drüben , dar hohe
hellerleuchtete Haus war ihr Ziel . Es gehörte dem Maurermeister
Ringelmeyer , der zuerst arm und wenig angesehen gewesen , dann
aber bei den vielen Bauten auf dem so schnell erblühenden Bergwerk
ein nicht geringes Vermögen erworben hatte . Nach dem Tode seiner
Frau hatte er eine Wirtschafterin genommen , di« sich auf seine
Zeitungsannonce gemeldet und dieselbe nachher geheirathet . Sie
brachte zwar kein Geld , doch städtische Art und Bildung mit . Ihr
hatte auch das kleine , unscheinbare Haus , das er bisAr bewohnt ,
nicht genügt und so mußte er sich ein neues mit Erkern und ThÜrm -
chen bauen , für dessen modern« Einrichtung Frau Ringelmeyer schon
eifrig sorgte .

' ‘

ourch die erleuchteten Fenster in das Innere ; dort in der Wohnstube
saß von prachtvollen Blattpflanzen überschattet. Helene am Klavier
und lang , wohl auf Befehl ihrer Mutter , ein schmetterndes Mailied
m das Dunkel des Herbstabends . Sie hatte jetzt ein schöneresKleid an als vorhin . wo sie bei ihr am Kvrtofftlfeuer gewesen , denn
Frau Rrnglmeyer hielt ihr Kaffee - oder Dheekränzchen in dem an¬
stoßenden Salon , dessen Thür geöffnet war . Dir Damen Fra - mder Honoratioren der Umgegend , saßen an dem silberglänzenden .überladenen Tische , strickten , häkelten und schwatztenoder futterten mit huckerbrod den dicken Mops, der ttäge auf demS -idenkrssen im grünen Plufchfopha ruhte . Eine ttefe BÄdttkeit
SK .burch Doras Herz. Warum thut das Gott?" dachte sie bei fick .
« Wir haben daheim mcht mal das trocken« Brod und die da ffitternden garstigen Hund mit dem süßen Kuchen !" (Forts .



Gelte S. SLLlsche Hrefte. Nr. »0.
bringt , zur Uebernahme der Geschäfte nach Berlin zurück . —
Staatssekretär Posadowskh reist am 19 . April nach Hom¬
burg v. d. H . um am 20 . die Saalburg zu besichtigen . — Die
Meldung eines Blatte- , daß der Zustand des Oberpräsidenten
der Provinz Westpreußen , Dr. v. Goßler , der nach einer
Rierenoperation in einer Berliner Klinik liegt , bedenklich sei , ist
unrichtig. Das Befinden v. Goßlers bessert sich täglich
und ist sehr gut.

dä Wie aus Rom gemeldet wird, war behufs Einholung
von Instruktionen dortselbst der Botschafter am Berliner
Hofe , Graf Lanza eingetroffen. Er wird ff» Namen des
Königs dem deutschen Kronprinzen anläßlich seiner
Großjährigkeits-Erklärung den Annunciaten -Orden über,
reichen .

dck Die „ Germania " konstatirt gegenüber einer Meldung
der „ Frankfurter Zeitung " aus Berlin, daß eine Verständig¬
ung in der Flottenfrage zwischen den verbündeten Re¬
gierungen und dem Centrum , wenn überhaupt, nur in der
Budgetkommission des Reichstages und zwar voraus¬
sichtlich in der zweiten Lesung des Entwurfes erfolgen wird ,weil die Centrumsfraktion keine definitive Stellung zur Sache
nehmen will, ehe die Beschlüsse erster Lesung aus der Budget¬
kommission vorliegen.

Oesterreich-Ungar««
* Der ungarische Handelsminister beauftragte die Direktion

der Staatsbahnen, die Fahrpreise der mittleren Entfernungen
um 20 Prozent sowohl bei Personen - als Schnellzügen
zu ermäßigen . Der Zonentarif wird zu diesem Zweck 6 neue
Zonen zu den bisherigen 14 erhalten, deren erste fünf je 25
und die letzte 50 Kilometer Länge haben wird . Die Maximal¬
zone wird in Zukunft bei 325 Kilometer erreicht . Bei Ent¬
fernungen über 325 bis 4M Kilometer wird eine Erhöhung von
1 —2 fl . eintreten. Auch der Gepäcktarif wird modifizirt.
Die Gewichtseinheit von 50 Kilogramm wird beibehalten, jedoch
nach je 10 Kilogramm mit verändertem Preis .* Während der Osterfeiertage fand in Budapest der
Landeskongreß ungarländischer Sozialisten unter
Theilnahme von mehr als 2M Delegirten statt. Während der
Berathungen kam es zu großen Skandalen und Prügeleien ,weil ein Theil der Delegirten sehr scharf gegen die derzeitige
Earteileitung austrat, deren Mitglieder größtentheils auch bei

;itung der Arbeiterkrankenkasse betheiligt sind . gegen die ein
großer Theil der Arbeiter lebhafte Klage führt . Bei der Prügelei
wurde der Berathungssaal stark beschädigt ; die Polizei
stellte nur mühsam die Ordnung wieder her . Die Opposition
verließ schließlich demonstrantiv den Berathungssaal, zog in ein
anderes Lokal und will nun eine besondere Partei bilden. (Ff. Z .)

Frankreich.
Aon der Mektausstellnug .

= Aaris , 17. April . Präsident Lonbet besuchte heute
Morgen die russische Abtheilung der Weltausstellung auf dem
Trocadero in Begleitung des Ministers Millerand und
D e l c a s s e . Loubet wurde von dem russische» Botschafter U r u s s o w
und dem Generalkommissar Fürsten Temisch eff empfangen. Der
Cerewonie wohnten auch die Emire Hon Khiwa und Buchara
in ihren reichen Trachten bei .

Fürst Uruffow führte den Präsidenten unter den Klängen der
Marseillaise und der russischen Nationalhymne in den Ehrensaal
und überreichte ihm im Namen des Kaisers eine aus Marmor
und Edelsteinen gefertigte Reliefkarte Frankreichs . Loubet
dankte für die erneute Bezeugung der freundschaftlichen
Gesinnungen , welche die beiden Völker verbinden.

Hierauf besuchte Präsident Loubet das russische Dorf ,
woselbst ihm Frau Takunschikoff , namens der Großfürstin Elisabeth ,
dem russischen Brauche gemäß, Brod und Salz darbot .

England .
Ein Mrief »es Smir von Afghauiffa« .

— London , 17. April . Die „Times " bringt in ihrer zweiten
Ausgabe nachstehendes Telegramm aus Lahors vom 17. ds . Mts . :
Die „ Civil " and Military Gazette " veröffentlicht einen
Brief des Emirs von Afghanistan an einen ver¬
trauten Diener , worin der Emir Klage führt , daß jetzt,
wo Afghanistan auf allen Seiten bedrängt sei, die
britische Regierung keinerlei Interesse an ihm zu nehmen
scheine und sich bei Seite halte . Jedesmal , wenn er bei einem
russischen Angriff einen Gegenzug anregte , blieb er ohne
Antwort von der indischen Regierung , außer , daß ihm der Vor¬
schlag gemacht fei , Afghanistan möge dem Bau von Eisenbahnen
und Telegraphenlinien zustimmen. Das sei unmöglich,
da dies ein Mittel sein würde, Afghanistan zu
ruiniren . Der Emir schließt : Trotz aller Sorgen bewahrte ich
mich 21 Jahre lang als fester Bundesgenosse der britischen Re¬
gierung , jetzt aber muß ich der indischen Regierung sagen, daß jetzt
Zeit zu Thaten ist, nicht zu Reden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 24 . März d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Vor¬
stand des Forstamts Huchenfeld, Forstmeister Eduard Hartwig
in Pforzheim , das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchst -
ihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 5 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich
Preußischen Militär -Jntendanturrath bei der Jntendanturabtheil -
ung im Kriegsministerium Dr . Leo Meyer , kommandirt zur
Dienstleistung als Vortragender Rath das Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
4. April d. I . gnädigst geruht, den Vorstand des Forstamts Huchen¬
feld,Forstmeister Ha r t w e g in Pforzheim , auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleistetn Dienst« auf 1. Juli b. I . in den Ruhestand
zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 20 . März d . I . gnädigst geruht , den Professor Hermann S e y b
an der Realschule in Breiten in gleicher Eigenschaft an di« Ober¬
realschule in Freiburg zu versetzen und den Lehramtspraktikanten
Karl Wagner von Hasselbach unter Ernennung desselben zum
Professor eine etatmäßige Professorenstelle an der Realschule in
Breiten zu übertragen .

Mt Entschließung Großh . Zolldirektion vom 10 . April d. I .
wurden die Hauptamtsafsistenten Valentin Greulich beim
Hauptsteueramt Lahr zum Hauptsteueramt Heidelberg . Peter
Grotzmann beim Hauptsteueramt Karlsruhe zum Hauptsteuer -
amt Lahr und Anton Kilb beim Hauptzollamt Mannheim zum
Zollamt Kehl in gleicher Eigenschaft versetzt .

Badischer Landtag .
4 - Tagesordnung der 10 . Sitzung der 1 . Kammer auf Freitag

den 20 . April 1900 , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein
gaben . 2 . Brrathung des Berichts der Budgetkommffsion über das
Budget des Großberzoglichen Ministeriums des Innern für dic
Jahre 1900 und 1901 . Berichterstatter : Freiherr von Göler .

X Tagesordnung der 60 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kamme '
auf Montag , den 23 . April 1900 , Nachmittags 4 Uhr . 1 . Anzeige
neuer Eingaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über den Entwurf eines Gesetzes, das
Genehmigungsverfahren bei Eisenbahnanlagen betreffend . Bericht¬
erstatter : Abg . Zehnter ._ _

Badische Chronik.
* Wannkeim, 17. April. Der fünfte deutsche HandlungS-

gehilfentag , welcher gestern in Hannover versammelt war , wählte
Mannheim als Abhaltungsort des nächstjährigen Handlungsgehilfen -
tages .

* Friedrichsfeld (A . Schwetzingen) , 17 . Avril . Gestern Abent
7 Uhr brannte in der Thon - und Steinzeugwaaren -Fabril eiv
großes Gebäude , vermuthlich Lagerräume , vollständig aus . Dic
umliegenden zahlreichen Gebäude blieben vom Feuer verschont.

* Heidelberg , 17 . April . Vor etwa 14 Tagen ist in Washing¬
ton Frl . Katharina Bruce gestorben, die für die Sternwarte auf dem
Königstuhl «inen Refraktor gestiftet hat , der sich bei den erster
Proben vorzüglich bewährte . Die Verstorbene war eine eifrige
Förderin der Astronomie und stets bereit , sowohl einzelne astrono
mische Untersuchungen , wie astronomische Institute zu unterstützen* Heidelberg , 17 . April . Das hier wohnende 39iährigc
Fräulein Becker hat sich heute Nacht mit Schwefelsäure vergfftet .

* Wilferdingen (A . Durlach ) , 17 . April . Ungeheuere Sen¬
sation erregte in unserem Ort die Nachricht von einem unheimlicher
Fund im hiesigen Gemeindewald . Es handelte sich um das Skelet¬
eines neugeborenen Kindes . Die Finder zeigten dies bei hiesigen
Bürgermeisteramt an . Sofort wurde die Polizei in Alarm grsetz
und

"
gingen - Bürgermeister und Polizei , letztere mit einer Kiste ver

sehen, nach dem Fundort , um das verstorbene Wesen einzupacken
begleitet von etwa 150 Personen , meistens Frauen , welche bi
größten Verwünschungen gegen di« Rabenmutter ausstreßen . Dock
am Platze angekommen, wurden Bürgermeister sammt beiden Poli
giften, sowie das übrige Publikum gewahr , daß das Skelett nur dar
Gerippe eines Habichts war . Die ganze Prozession ging nun be
ruhigt nach Hause . (Pf . A .)

* Achern , 17 . April . Vergangene Nacht fand im Walde aus
Gemarkung Oensbach und zwar im sogenanntm Achenrr Schlag eir
heftiger Zusammenstoß zwischen dem Jagdaufseher Kadi Friedrick
Walter in Wagshurst und zwei unbekannten Wilderern statt . Den
Ort . Bt . wird darüber berichtet : Ein dürrer Ast, auf den der Jagd
aufseher trat , verrieth den Wilderern dir Anwesenheit eines Dritten
weßhalb sie schleunigst die Flucht ergriffen . Der Jagdaufseher rie
ihnen Halt zu und als sie nicht Folge leisteten, gab er nacheinander
drei Schüsse auf die Fliehenden ab . Einer derselben blieb, viellcich
weil er getroffen worden war , stehen und warf sein Gewehr weg .

Als nun der Jagdauffeher zurrst sich des Gewehres versichern wvkll,
und sich deßhalb darnach bückte, umfaßte ihn plötzlich der Wildere,
von hinten mit beiden Armen , warf ihn zu Bodm wobei dem J « d»
aufseher das Gewehr entstel. Run begann ein witthendes Rau ^wobei de: Wilderer dem Jagdaufseher in den Mittelsinger biß . Der
Aufseher wäre aber offenbar über seinen Gegner Sieger geworde»,wenn nicht auch der andere Wilderer zurücko^kehrt und seinem Ge¬
nossen zu Hilfe ^ kommen wäre . Als es trotzdem dem Jagdavs .
seher gelang , in die Höhe zu kommen, versetzte ihm unversehens der
zweite Wilderer mit dem Gewehrkolben einen solch ' wuchtigen Schkg
an den Kopf , daß er bewußtlos zusammen stürzte . Als der Ge¬
troffene nach einiger Zeit wieder zu sich kam , waren die Wilderer
verschwunden und hatten auch das Gewehr deS Jagdaufsehers mit¬
genommen , das später im sogenannten Linsenwald auf Gemarftnq
Großweier an einen Baum gelebt aufgefunden wurde . Es blieb
am Thaiort nur das Halstuch eines Wilderers zurück. Trotz der
eifrigsten Fahndung der Gendarmerie ist es bis jetzt nicht gelungen,vir Wilderer zu ermitteln .* Affenkurz , 17. April . Vorige Woche passirten drei Riesen ,
Lokomotiven den hiesigen Bahnhof . Sie kamen von Wien über bfc
Schwarzwaldbahn und gingen nach Paris zur Weltausstellung . Die
Die Maschinen, darunter eine sechsachfige , wiegen zusammen über
200 Tonnen , also über 4000 Zentner »nd find für schwere Güter¬
züge bestimmt.

LI Z>o«a«eschi»ße» , 17. April . Morgen tritt hier di« 38. Ver¬
sammlung des „Oberrheinischen geologischen Vereins " zusammen .Am 18. und 19. werden Sitzungen abgehalten . An den drei folgen¬
den Tagen werden Exkursionen nach verschiedenen Punkten nnter-
nowmen.

* Marzell , 17 . April . In Bezug auf die neulich von der
„Heidelb. Ztg ." veröffentlichte Zuschrsst aus Friqdrichshpim
(Lungenheilanstalt ) vom 10 . ds . geht dem genannten Blatte vo«
Herrn Altbürgermeister E . Schneider folgende Berichtigung zu :
„Es ist nicht wahr , daß die betreffende Blockhütte im geringsten be¬
schädigt worden ist . Wahr dagegen ist , daß von einem jungen
Burschen in meinem Einverständniß die in der betreffenden Block¬
hütte von den lungenkranken Pfleglingen der Anstatt Friedrichs -
Heim unberechtigter Weffe aufgelegten , meist sozialdemokratischen
Zeitungen verbrannt worden find . Die Ursache, warum dies ge¬
schah , war , daß ich die gesundheitsschädlichen , in den Händen der
Lungenkranken gewesenen Zeitungen unschädlich machen wollte , und
auch die aufdringliche sozialistisch Propaganda , wie sie auch sonst
von sozialistischen Insassen von Friedrrchsheim betrieben wird , zu
verhindern .

"
- - - --

Ans den Nachbarländern .
* Kaiserslautern , 17. April . In Eisenberg brach in einem

Oekonomiegebäude der Wittwe Hahn Feuer auS , das infolge des
starken Westwindes innerhalb einer Stunde 5 Scheunen nebst Stall¬
ungen und sonstige Nebengebäude in Asche legte. Der Schaden iß
groß. Ueber die Entstehungsursache verlautet nichts. (Fkf. Ztg .)* Speyer, 17. April. Die „Münchner Banzettung" schreibt:
„Die Errichtnng eines historischen Museums für die Pfalz in Speyer
mit einem Kostenanfioande von einer halben Million Mark wird,
nachdem reiche Beiträge durch Sammlungen und vom Staate bereits
ziisammengeflossen sind , ernstlich geplant und man denkt daran , mit
der Verfassung des Entwurfs den Architekten Prof . Gabriel Seidl
in München zu betrauen " .

* Ruhbank bei Pirmasens , 17 . April . Gestern wurde der
Milchhändler Leibrock schwer verwundet (u. A . mit einer Kopf¬
wunde) aufgefunden . Er ist seinen Verletzungen heute früh erlegen.
Ein gewisser Wagner von hier ist, lt . „Pf . Kur ." , der That ver¬
dächtig und wurde heute verhaftet .

* Basel , 17 . April . Gin großes Unglück, schreiben die
„Baseler Nachr .

" ereignete sich am Ostermontag bei Augst auf dem
Rhein . Sämmtliche Fahrverein « von Basel unternahmen eine
Fahrt nach Rheinfelden , theilweffe um ihre neuen Waidlinge , die
in Brugg und Mumpf angefertigt worden waren , abzuholen , thril -
weise um eine obligatorische Fahrt auszuführen . Auf der Heim¬
fahrt wagte sich ein Waidling des Rheinklüb Basel zu weit in das
sogenannte „Gwild "

; das Schiff füllte sich mit Wasser , und es war
den Wellen ein Leichtes, fast sämmtliche Insassen über Bord zu
spülen. Drei Mann ertranken , die übrigen konnten ge¬rettet werden . Die Verunglückten sind der verheirathete Jean
Peter und der ledige Franz Essenmann ; der dritte , ein von letzterem
zu der verhängnißvollen Fahrt eingeladener Radfahrer , ist noch un¬
bekannt ; er ist sammt seiner Maschine in den Fluthen verschwunden,

Alls der Residenz .
Karlsruhe . 18. April .

Ndck. Miltkeiknngen ans » er Stadtrathsfihung vom 11 . April.
Der altkatholischen Gemeinde dahier wird zur Abhaltung eines

Banketts aus Anlaß der Anwesenheit des Herrn Bischofs Dr .
Weber aus Bonn in hiesiger Stadt der kleine Festhallesäal am
13. Mai ds . Js . Abends von 6 Uhr ab unter Verzicht auf Entricht -
ung einer Miethr , jedoch gegen Ersatz der Beleuchtungs - und even-

Der Raubmord des „Zauberers ".
Berlin , 16 . April .

Der in Perleberg bei Potsdam vor einigen Tagen verhaftete
löpfer Jänicke wurde mit der Ermordung der Schiffersfrau
Irasnick aus Gosen in Verbindung gebracht . Jetzt hat sich her -
usgestellt , daß Jänicke wegen Giftmords an der 32jährigen
nverehelichten B e r g n e r aus Berlin verhaftet worden uno
uch geständig ist . Die Schilderung , die von der Vorbereitung
nd Ausführung des Verbrechens entworfen wird , ist geradezu
benteuerlich . Am 21. März verschwand aus dem Hause Reichen-
ergerstratze 177 die 32 Jahre alte KonfektionsnäheHn Luise
sergner . Von einem Geschäft am Spittrlmarkt ging bei der Krr -
rinalpolizei die Anzeige ein . daß die Bergner Sachen , die ihr in
lrbeit gegeben worden , nicht abgeliefert , also vermuthlich unter¬
lagen habe. Es wurde nachgeforscht und am 28 - März am Teufel -
tt bei Neu-Babelsberg eine von Thieren bereits angenagte weibliche
jeiche gefunden . Bei der gerichtlichen Oeffnung wurde Erstarr -
ing durch Erfrieren und Schlagfluß als Todesur -
ache ermittelt . Die Todte wurde als unbekannt beerdigt ; eine
Beschreibung ihrer Kleider aber führte nachträglich zur Feststellung
tzrer Persönlichkeit .

Durch mehrere Briefe in der Wohnung und durch Mittheil -
uwen von Personen erfuhr man, daß die Bergner mit einem gr¬
iffen Jänicke in Verbindung gestanden hatte . Dieser Jänicke .
in 35jahriger Töpfer , der heruntergekommen « Sohn eines früheren
) fenfabrikanten , war am 22 . März in der Wohnung der Bergner
gewesen, hatte erzählt , daß dies- verreist sei und grüßen lassen und
ngeblich in ihrem Aufträge Sachen abgeholt . Das fiel auf . Dre
kachforschungen nach Jänicke ergaben , daß er verheirathet war . in der
Sctzkowskystratze gewohnt , diese Wohnung aber am 23 . März ge-
äumi hatte . Es wurde ferner ermittelt , daß Jänicke sich für einen
«rvorragenden Zauberkünstler ausgab und daß die aber -
ilaubssche Näherin nach dieser Richtung mit ihm Verbindung ge-
tojtowi Latte . In der Gotzkowskhstraß« 10 fand man unter den

zurückgelaffenen minderwerthigen Sachen auch Briefe der Bergner ,
außerdem aber einige Briefe , di« ein Diener Just aus der Händel
straße in Angelegenheiten der Zauberei an Jänicke geschrieben hatte .
Just wurde ermittelt und bekundete, daß die Bergner , die er auch
kannte , ebenso abergläubisch war wie er selbst, sich vielfach von
Zauberern hatte bethören lassen und mit Kartenlegerinnen in Ver¬
bindung stand . Auch dem Just hatte sich Jänicke als großer Zau¬
berer vorgestellt, dem durch Beschwörungen Alles möglich sei . Wäh¬
rend er der Näherin unermeßlichen Reichthum zugesagt hatte , ver¬
sprach er dem Diener Glück in der Liebe. Diesen ließ er mit seinem
eigenen Blute Liebesbriefe an hochgestellte und reiche Damen
schreiben. Zum 21 . März Abends hatten Just und die Bergner in
ihren Angelegenheiten gleichzeitig Einladungen von Jänicke er¬
halten . Auf dem Bahnhof « in Potsdam wollte man sich treffen und
dann zum Teuselsee im Grunewald gehen, wo . der Spuk in der
Geistecsiunde vor sich gehen sollte. Just wuride aber durch seine
Dicnstobliegenheiten verhindert , an jenem Abend hinauszufahren
und wußte daher nicht, was weiter vor sich gegangen war .

Die Polizei verfolgte die Spuren Jänicke 's und ermittelte ihn
mit Frau und einem zehnjährigen Pflegesohn in P e r l e b e r g,
von wo er hierher gebracht wurde . Jänicke gestand schließlich un¬
umwunden , die Näherin am Teufelsee ermordet zu
haben . Der Diener ist nur durch den Zusall , daß ihn sein
Dienst vom Stelldichein abhielt , vor dem gleichen Schicksal bewahrt
worben . Jänicke wollt« nämlich , um sich in den Besitz ihrer Hab -
seligkriten zu setzen, Just und die Bergner zu gleicher
Zeit am Teufelssee vergiften und so den An¬
schein erwecken , als ob dort ein Li « besdrama den gewöhnlichen
Abschluß gefunden habe. Da nun Just nicht gekommen war , wurde
die Näherin allein das Opfer dieses Mordplanes .

Wie verabredet , traf man sich auf dem Bahnhofe in Potsdam .
Jänicke erschien in Begleitung seines Pflegesohnes . Diesen hatte
ihm nämlich seine Frau , die sehr essersüchtig war und von dem
Zusammentreffen mit der Bergner wußte , mitgegeben . In einem

Manielgeschäfte hatte der Zauberer sich eine Mönchskutte gekauft,an einer anderen Stelle ein großes Messer mit drei Zauberwortenund eine orientalische Trinkschalt mit allerlei Schnörkeleien . Das
waren seine Zaubermittel am Teufelsee . Nachts angekommen , zog
Jänicke 20 Schritte vom Ufer entfernt einen Kreis auf dem Erd¬
boden . stellte sich selbst hinein und schickte seinen Sohn mit der
Opferschale nach einer bestimmten Stelle des Sees , damit er dort
Zauberwaffer schöpfe. Als der Junge zurückgekehrt war , streute
Jänicke ein blaues Pulver in die Schale und trank selbst daraus ;dann machte er allerhand Hokuspokus , sprach Zaubrrsprüche und
verließ hiernach den Kreis , um die Bergner hintreten zu lassen.
Während dessen wandte er sich nach dem Gebüsch, erschien nach
kurzer Zeit als Mönch verkleidet wieder , das Messer in der rechten ,die Trinkschale in der linken Hand . Abermals nahm er eine Be-
schtoörung vor , streute noch ein Pulver in die Schale und reichte sieder ahnungslosen Bergner zum Trinken . Dann entfernte er sichmit dem Pflegesohn , der dieser ganzen Be schwörunz
zugesehen hatte , achtzehn Schritte nach dem See zu. Währender abging brach sein Opfer nach dem Genuß des
Wassers zusammen . Das zweite Pulver , das Jänicke ihm
zugesetzt hatte , war Strychnin .

Während der Knabe am See blieb , ging Jänicke zum Kresse
zurück , wandte die Bergner , die schon bewußtlos geworden war , um.
so daß sie mit dem Gesicht auf der Erde lag und nahm ihr Geldund ihr« Werthsachen an sich. Seinem Pflegesohne sagte er daß
sie schlafe und beim Erwachen im Besitze des gewünschten Reich¬thums sein werde, und ging mit ihm nach Potsdam und Berlin
zuruck . Hier verkaufte er schleunigst, was er hatte und suchte mit
seiner Frau daS Weite . Frau Jänicke ist bereits wieder aus der
Haft entlassen worden , da sie von dem Verbrechen keine Kenntnitzhatte . Der Knabe liegt jetzt an der Diphtherie erkranki im
Krankenhaus «. (Frkf . Ztg .)



eeflefcvNü 90. Badische Presse .
ftwJfcn Heizungskosten und der sozialdemokratischen Partei daher
pr Abhaltung einer Versammlung gegen die „Lex Heinze" und die
« zttrnvorlag « der große Festhallesaal am 11 . April vs . Js . Abends
von 8 Uhr ab unter den üblichen Bedingungen zur Verfügung
aepcklt.

- Uebertragen werden und zwar zunächst in provisorischer Weise :
«ine auf dem Zeichenbureau des Gaswerks 1 zu besetzende Assi-
-istntenstelle dem Zeichner Weiland und zwei beim Gaswerk zu be¬
setzende Werkmeisterstellen dm Werkmeistern Barth hier und G .
Penner aus Heidelberg .' Zwei hilfsbedürftige städtische Arbeiter erhalten Geldbeihilsen
aus dem allgemeinen Arbciterunterstützungsfonds )

Dem Großh . Bezirksamt wird ein Betrag von 200 Mark zur
alltscheinmden Bertheilung an diejenigen Schutzleute , welche im
Jahr 1899 die Urheber von Beschädigungen an städtischem Eigen -
thum bezw. vön Entwendungen von solchen ermittelt und zur An¬
zeige gebracht haben , zur Verfügung gestellt.

Dem Gendarmen Zink wird für die Festnahme der Thäter ,
welche am 11 . März ds . Js . Nachts zwischen 11 und 12 Uhr in
dm Anlagen des Beiertheimer Wäldchens die Einfriedigung her-
ausgeriffen und eine Anzahl Laternenscherben eingeworfen Haben ,
«ine Belohnung von 5 Mark bewilligt .

Ein vott der Direktion der städtischen Gas - und Wafferwerke
mit der Gesellschaft für elektrische Industrie hier abgeschlossener
Beitrag über Lieferung und Erstellung einer Dampfkesselanlage ,
«kner Wafferreinigungsanlag « nebst zwei Reservoiren und zwei Zu¬
bringerpumpen , eines Handlaufkrahnens nebst Laufbahn sowie eines
elektrisch betriebenen Schlacken- und Kohlenaufzuges für das städt .
Elektrizitätswerk wird genehmigt .

Zur Vergebung kommt : das Ergebniß an Dung , im Schlacht¬
end Biehhof an Christian Wirth in Graben ; die Herstellung der Be-
'tonsohle und der Maschinenfundamente im Maschinenhause des
städt. Elektrizitätswerkes an die Firmen Karl Bode und Cie . und .
Bernhard

' Pfeiffer , die Lieferung dreier Ventilationshelme für das
Maschinenhaus des städtischen Elektrizitätswerks an das Zimmer -
gcschaft Th . Schottmüller Wittwe hier .

Die Gesuche des Wirths Friedrich Siedler um Erlaubniß
zur Verlegung , seiner Konzession zum Betrieb einer Schankwirth-
schüft mit Vranntweinschank vom Hause Kreuzstraße Nr . 10 .nach
jenem Nowacksanlage Nr . 19 „Kaffee Nowack"

, des Wirths G .
,Risseier um Erlaubniß zur Verlegung seiner Konzession zum Be¬
lieb einer Schankwirthschaft mit Branntweinschank vom Hause

terrenstraße . Nr . 34 nach jenem Kaiserstraße Nr . 21 „Zum Weißen
öwen^ und des Karl Obert hier um Befristung seiner Konzession

zum . Betrieb einer Schankwirthschaft werden dem Großh. Bezirks¬
amt unbeanstandet und bezw. unter Bejahung der Bedürfnißfragc
hinsichtlich des Branntweinschanks dargelegt .
: , \ Die . Direktion der Großh . Baugewerksschule hat dem städt .
Archiv 1 ^Exemplar der Osterferien -Aufnahmen von Schülern der
Gewerbelehrer -Abtheilung -— bestehend in 32 Blatt — zum Geschenk
gemacht. Der Stckdtrath spricht hierfür Dank aus .

Im städt . Krankenhaus betrug der Zugang von Kranken im
Monat März 336 Personen , der Abgang 320 Personen , der höchste
Krankenstand ' (am ' 30 .) 270 , der minderst « (am 2 . April ) 229
Personen .

Bei der städt . Sparkasse wurden im Monat März eingelegt :
878,006 Märk 13 Pfg . , zurückgezogen 482 .140 Mark 36 Pfg . , Ein¬
leger gingen zu 379 . ab 343 .

Zum Vollzug kommen 11 pfandgerichtliche Schätzungen von
Liegenschaften, 306 Ausgabe -, 24 «Einnahme - und 3 Äbgangsdekre -
turen .
. . . . Genehmigt werden 13 .Gebäude -Einschätzungen zur Feuerver¬
sicherung mit augenblicklicher Wirkung .

Für zulässig erklärt werden 92 Fahrnißversicherungsanträge
mit einer Grsammtverstcherungssumme von 772,387 Mark . -

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog cr-
theilte gestern Vormittag verschiedene Privataudienzen und nahm
dann die Meldung der nachgenannten Offiziere entgegen : des Oberst
Garde vom Infanterie -Regiment von Winterfel dt (2 . Ober¬
schlesischen) Nr . 23 , Führers der 84 . Infanterie -Brigade , des
Oberstleutnants du Fais vom Stabe des Infanterie -Regiments
von Lützow (1. Rheinischen) Nr . 26 , bisher Major urib Bataillons
kommandeur im Infanterie -Regiment Herzog von Holstein (Hol -
stein 'schen ) Nr - 86 , des Rittmeisters von Schirmeister , Eskadrons
chefs im 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . . 22 , bis
her Eskadronschef im Ulanen -Regiment König Karl (1. Württem -
bergischey ) Nr . 19 , des Hauptmanns von Poseck vom großen Ge
neralstab , bisher ä In suite des 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regi
ments Nr . 20 und Oberquartiermeister -Adjutant , des Hauptmann -
Geiseler und des Assistenzarztes Dr . Sohler beide vom Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 , des
Leutnants Schmidt & la suite der Schutztruppe für Kamerun
kommandirt zur DienstNstung zum Auswärtigen Amte , des Leut¬
nants Pflvgradt vom Infanterie -Regiment von Lützow (1. Rhein
ischen) Nr . 25 und Ms Leutnants von Lepel vom 3 . Badischen Feld

Artillerie -Regiment Nr . 60 . Ihre Königliche Hoheit die Erbtzroß -
herzogin begab Sich gestern Vormittag gegen 10 Uhr nach Stutt¬
gart zum Besuch Ihrer Majestät der Königin von Württemberg und
kehrte am Abend wieder hierher zurück . Zur Frühstückstafel er¬
schien gestern Ihre Kaiserliche Hoheit die Pinzessin Wilhelm , Höchst -
dies^sbe reiste Nachmittags für einige Tage nach Baden . Seine
Königliche Hoheit hörte im Laufe des Abends di« Vorträge des Ge¬
heimen Legaitonsraths Dr . Frriherrn von Babo und des Lega¬
tionsraths Dr . Seyb .

* Dicustjubiläum . H«rr Stadtpfarrer Brückner begeht
am 23 . d. M . die Feier seiner 25jährigcn Thätigkeit als evangelischer
Geistlicher der Südstadt . Nachdem der Kirchengemeinderath in Be¬
rücksichtigung des Umstandes , daß solche Jubiläen bei den früheren
Stadtpfarrern Längin und Zittel nicht festlich begangen wurden ,
die Veranstaltung einer solchen Feier abgelehnt und die Initiative
den Vertretern der Südstadt nahegelegt hat , hat sich in dieser ein
Ausschuß gebildet , der am 23 . d. M . ein öfftntliches Bankett in der
Festhalle veranstalten wird . Das Interesse , das diesem Bankett in
evangelischen Kreisen der Residenz entgegengebracht wird , ist bei
ver außerordentlichen Beliebtheit , deren sich Stadtpfarrer Brückner
äks Seelsorger , Prediger und Schriftsteller , erfreut , sehr erklärlich .* che« ,rb,Heuer . Im Jahre 1899 wurden für das Groß¬
herzogthum für zusammen 69 Wauderlager und Waarenversteigerungen
im Ganzen 762 M . 63 Pf . an Gewerbsteuer bezahlt , während die
Einuahmeu aus Gewerbsteuertaxeu der ini Großherzogthum nicht
ansäßigen Waudergewerbetreibeuden sich auf 44,223 M . beliefen,
wovon wieder 21,410 M . auf Gewerbesteuertaxen zu 3 M . für den
Monat und 22,813 M » auf solche von 10 M . für den Monat
entfallen.

* Einen Beweis von sozialpolitischer Einsicht hat das
badische Eisenbahnministevium geliefert, indem es zufolge einer dem
Verband « badischer Ortskranken -Kassen übermittelten Benachrichtig¬
ung in dem demnächst zur Einführung kommenden neuen badischen
Personentarif eine Bestimmung ausgenommen hat , wonach erkrank¬
ten Mitgliedern von Ortskrankenkassen , die auf Anordnung dieser
Kaffen in Heilanstalten ) oder Erholtunsgsstationen ausgenommen
Werden , bei der Reise in solche Anstalten und zur Rückreise in die
Heimath oie Benutzung der 3 . Wagenklaffe der Personenzüge zum
Militärfahrpreis (iy 2 Pf . für 1 Kilometer ) gestattet wird . Leider
mußte , die Ausdehnung dieser Vergünstigung auf die Schnellzüge
ausgeschlossen werden.

*ss* Die Tvroker Sänger chgger-Aieser erzielten auch bei
ihrem /gestrigen Auftreten in der Festhalle großen Erfolg . Jede
ihrer Darbietungen wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen , so
daß das ausgestellte Programm verdopvelt werden mußte . Aenßerst
gefielen die Lieder mit den Jodlern niit ihren mannigfachen Varia¬
tionen und der Schuhplattler , die da capo verlangt wurden . Aus¬
gezeichnet schön klang dvs Echo in „der Sennerin Antwort " . Heute
Abend treten die Tyroler Sänger , die über gutes Stimmmatericit
und Schulung verfügen, in einem Doppelkonzert mit der Grenadier¬
kapelle ' zum letzten Mal in der Festhalle auf.

§ Durch grobe Fahrlässigkeit hätte gestern Abend wieder sehr
leicht ein g r ö ß c r e r B r a n d in einem W a a r e n h a u s e in der
Kaiserstraße entstehen können. Beim Fortschaffen abgängigen
Papiers aus den dunklen Kellerräumen benützten die damit be¬
schäftigen Leute eine Unschlittkerze ( !) , die sie auf ein Brett
stellten und die sie beim Weggehen auszulöschen vergaßen . Dadurch
geriethen Brettstücke in Brand . Durch das Arrsströmen von Rauch
wurde das Feuer zum Glück so frühzeitig entdeckt , daß es mit ein
Paar Eimer Waffer wieder gelöscht werden konnte, bevor ein neues
Unheil ? oder ein Schaden , entstand .

* Zimmerbrand . Am 14 . d . Mts . entstand in einer Wohnung
in der Sofienstraße ein kleiner Zimmerbrand dadurch , daß durch
einen .Luftzug brennbare Stoffe einem Lichte zu nahe kamen . Das
Feuer wurde alsbald von den Bewohnern wieder gelöscht.

§ Wegen Aetrugs wurde ein Koch aus Veringendorf ange¬
zeigt. In der letzten Zeit hat er durch die Vorspiegelungen , er habe
mehrere Tausend Mark Vermögen, eine Frau in der Krenzstraße um
74 M . und einen Steindrncker in der Scheffelstraße um 70 M .
durch verabreichte Kost und Wohnung betrogen.

§ DieM -ihl . In der Nacht vom 13. /14. d - M . wurde in eine
Wirthschaft in der Fasanenstraße cingedrnngen und ans der Bi '

iffet-
faffe zwei silberne Uhren, eine Haarkette mit Goldbeschläg und eine
Sparkasse mit 5 M . entwendet. Die gestohlenin Gegenstände haben
einen Werth von 50 M . 50 Pf .

H verhaftet wurden hier gestern ein in der Göthestraße wohn¬
hafter Bureaugehilfe uns Witten , welcher wegen Unterschlagung einer
when Summe Geldes vom Untersuchungsrichter in Mannheim ver¬

folgt wird , und ein arbeits - und wohnungslofer Hausirer aus Berlin
wegen Uebertretnng der Gewerbeordnung und wegen Gotteslästerung .

chitkingen , 17. April . Auf der Spinnerei drohte wie der Bd .
Ldsm . bemerkt , am Ostersonntag gegen Mittag ein Brand auszu¬
brechen . Aus einer Holzremise, die unter einer Treppe des von
Arbeiterfamilien bewohnten Hauptbaues angelegt ist, drang plötzlich

Theater , Kmist und Wissenschaft .
Mainz , 17 . April . Die „Mainz . Neuest . Nachr .

" schreiben :
„Mit einer Wiederholung der Oper „M i g n o n" wurde die Saison
1899/1900 , — die erste unter der Direktion Emil Steinbach , —
zum Abschlüsse gebracht. Als „Philine " gastirte Frau Kammer ?
sängerin Sofie Brehm - F ritsch vom Hofiheater in Karls¬
ruhe, di« Gattin unseres beliebten Ober -Regisseurs , Herrn Fritz
Brehm . Frau Brehm . die in der Bühnettwelt als hervorragende
Künstlerin längst anerkannt ist , bewährte sich auch diesmal wieder
als Sängerin und Darstellerin vornehmster Art , deren technisches
Können mit durchgeistigter Vortragsweise Hand in Hand geht.
Ihr « allerliebste Erscheinung und zierliches Spiel nahmen das zahl¬
reich versammelte Publikum ebenso ein , wie ihre Kehlfertigkeit und
dir künstlerffche Filigranarbeit ihres Gesanges . Ihre Haupttrümpfe
spielte sie im Terzette des zweiten Aktes und in der bravourösen
Wiedergube der „Polacca " aus . Stürmischer Beifall bei offener
Szene , zahlreiche Hervorrufe und prächtige Blumenspenden bildeten
den verdienten Lohn der Künstlerin , die man hier stets mit Freuden
begrüßen wird ." Auch die übrigen Mainzer Blätter konstatiren
«imnüthig den ganz außerordentlichen Erfolg der Philine Frau
Brehms und heben hervor , daß die Letztere demnächst als Gesangs¬
lehrerin an den Ort der Wirksamkeit ihres Gatten nach Mainz
Lberstedeln wird .

-- - Die versöhnte Nora . Zn Ibsens „ Nora " existiert noch eine
längst vergessene Schlußszene , die dem Ausgang des Stückes genau
dir entgegengesetzte Wendung giebt, wie in der bekannten Original¬
fassung. Weser Schlußauftritt und ein Brief Henrik Ibsens an
Heinrich Laub «, der darauf Bezug hat , werden in dem neuesten reich¬
haltigen Hefte der Berliner Halbmonatsschrift „Das litterarische
Echo" (F . Fontane u. Co .) zum ersten Mal abgedruckt. Wir ent¬
nehmen daraus , daß Ibsen auf das Drängen des Hamburger
Theaterdirektors ChMe Maurice für Frau Hedwig Niemann -
Raabe , die erste norddeutsche Nora -Darstellerin , sich widerstrebend
herbeiließ, einen „vorsöhneniden" Schluß zu schreiben, da der gewiegte
Waurice mit dem Originalschluß sein Publikum zu verstimmen

fürchtete . In dieser andern Fassung läßt sich Nora im letzten
Augenblick durch den Appell an ihre Muttergefühle erweichen, ihren
Gatten nicht zu verlassen, sondern zu bleiben . Die interessante
kleine Szene hat nach dem „Litt . Echo " folgenden Wortlaut :

Nora .
Daß ein Zusammenleben zwischen uns Beiden eine Ehe werden

könnte.
' Lebe wohl ! <WÄ g-h«,.)

Helmer .
Nun denn — gehe ! K-ht s,° »m »rm.» Aber erst sollst Du Deine

Kinder znni letzten Male sehen !
Nora .

Laß mich los . Ich will sie nicht sehen ! Ich kann es nicht !
Helmer

sie gegen die Thüre link «) . '

: Du sollst sie sehen ! - die ThLe und,»gi leite.) Siehst Du ;
dort schlafen sie ko sorglos und ruhig . Morgen , wenn sie erwachen
und rufen nach ihrer Mutter , dann sind sie — mutterlos .

Mutterlos

Nora
(bebend)

Wir Du es gewesen bist .
? elmer .

Nora .
Mutterlos ! ( LSmpft imi - rlich, kätzt die Reisetasche fallen und sagt) O , ich

versündige mich gegen mich selbst, aber ich kann sie nicht verlassen.
(Linkt halb ubeder vor di- Thüre.)

Helmer

Nom !
( freudig, »der leise).

(Der Borhang filt .)

vermischtes .
----- Hamburg , 17 . April . Bei einer Segelfahrt , welche gestern

3 junge Leute aus Blankenese unternahmen , schlug das
Boot .

'
infolge heftigen Sturmes um . Dir Insassen tr ?

tranken trotz sofortiger Rettungsversuche .

Rauch heraus , der jedoch von Kindern bemerkt wmde , welche auch
sofort Hilfe herbeiholten. Nur dadurch wmde ein großes Unglück
verhütet .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 11. April . Sitzung der Strafiammer IIL Die

Berufung des Taglöhners Wilhelm Koffler aus Durmersheim , de«
das Schöffengericht Rastatt wegen groben Unfugs zu 4 Wochen Hast
oerurtheilt hatte , wurde als unbegründet verworfen .

Der Pius Oberle aus Mörsch hat den Musikverrin Morsch u»
den Geldbetrag von 54 M . 40 Pfg . geschädigt. Er war bei dem ge¬
nannten Verein als Vrreinsdienrr angestellt und hatte in dieser
Eigenschaft die Beiträge bei den Vereinsmitgliedern einguziehen .
Von den ihm abgelieferten Geldern unterschlug er die vorgenramte
Summe und verwendete sie in seinem Nutzen. Um feine rrnrsdliche
Handlungsweise zu verbergen , fälschte Oberle die Empfangs¬
bescheinigungs -Liste und lieferte diese dem Vereinsrechner ' ab . Die
Fälschungen und Unterschlagungen des unehrlichen Vereinsdienerk
wurden aber bald entdeckt und dieser zur Anzeige gebracht . Heute
bestrafte das Gericht Oberle mit 10 Wochen Gefängniß .

Auf eine Gefängnißstraft von 6 Monaten wegen Betrug - er¬
kannte die Strafkammer gegen den 23 Jahre alten Dienstknecht
Julius Bertsch aus Bietigheim . Derselbe hatte am 31 . Dezember
in DuAach der Fabrikarbeiterin Marie Berchtold 'den Geldbetrag
von 6 Mark abgeschwindelt.

In rasfinrrter Werse haben der Taglöhner Anton Stich aus
Sinzheim und dessen Ehefrau Sofie Stich geb . Lauter aus Pforz¬
heim die Michelnm Ernst in Sinzheim betrogen. Die beiden Ange¬
klagten lernten im Jahre 1898 die Ernst , die eine alleinstehende ,
betagte , sehr kurzsichtige Person ist , kennen und beuteten deren Gut -
müthigkeit auf dir unanständigste Art aus . Sie brachten sie sin
Verlauf von kaum zwei Jahren um den größten Theil ihrer Ver¬
mögens , indem sie ihr gefälschte Schuldschein« vorlegten und fie da¬
durch bestimmten , ihnen nach und nach verschiedene Geldbeträtze in
de: Gesammthöhe von 3700 M . zu geben . Stich und seine Frau
hatten sich nun wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu verant¬
worten . Die am meisten belastete Ehefrau erhielt 2 Jahre Zucht - ,
Haus und 6 Jahr « Ehrverlust , Stich 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus
und 6 Jahre Ehrverlust . An jeder Straft kommt 1 Monat Uuter -
suchungshaft in Abzug.

Wegen zweier in Illingen verübter Diebstähle sprach das Ge¬
richt gegen den Taglöhner Oskar Fritz aus Illingen eine Gefängnitz -
strafe von 6 Monaten aus .

▲ Karlsruhe , 18. April . Tagesordnung der Strafkammer L
Donnerstag , den 19. April . Vormittags 9 Uhr. 1 . Feodor Han -
Wilfert aus Baden und Genossen wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht. 2 . Josef Rupp aus Bruchsal und Genossen wegen Ver
letzung der Wehrpflicht. 3. Albert Weber aus Daxlanden wegen
Körperverletzung . 4 . Babetta Luise Gant ert aus Karlsruhe wegen
Diebstahls . 5. Felix Grajewski aus Karlsruhe wegen Körper¬
verletzung. 6. Louis Behr aus Leimersheim wegen Urkunden-
fälschung. 7. Anna Schmidt aus Neustadt wegen Diebstahls .

Handel und Verkehr.
Das Tabakgeschäft der letzten Zeit zeitigte eine gute Nach¬

frage nach alten Tabaken - Die reduzirten Läger der Fabrikanten
wurden durch Nachkäufe ergänzt und fanden Tabake Aufnahme , die
bisher zurückgrwiesen wurden . Bayerische und gute Einlagen er¬
zielten ca. 34 M -, Brurhein -Einlagen 38 M . und Einlagen aus dem
Breisgau , die ziemlich selten geworden sind, anfangs der 40 M .
Auch in den neuen Tabaken sicherten sich die Fabrikanten bereits ein
großes Quantum guter Umblätter und wurden Preise von 62 —68
Mark angelegt für Bühlerthaler Gewächs. Andere Provenienzen ,wie Neckar und Bruchein , erzielten 42—48 M . Die bayrischen
Tabake mußten entsprechend ihrem Einkaufspreis niedriger be -
werthet werden und zwar mit 36— 42 M . (Südd . Tb - .Ztg .)

G Karlsruhe , 14. April . A . Schlachthof . In der ver¬
gangenen Woche vom 9. bis 14. April wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 216 Stück Großvieh (29 Ochsen, 91 Rinder ,60 Mhe , 36 Farren ), 506 Kälber , 673 Schweine, 41 Hammel ,
1 Ziege . 273 Kitzlein . 0 Ferkel, 2 Pferde . 18136 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . « . Bieh¬
hof . Zum Markte waren anfgetrieben : 3 Ochsen , 91 Müder , 37 Kühe,12 Farren . 691 Schweine, 0 Pferde, 399 Kälber , 5 Hammel .00 Kitzlein . 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—71 Mk..
für Rinder 60 bis 66 3)» . , für Kühe 46—58 Mk. , für Farren 58 bis
60 Mk . , für Schweine 48— 54 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
für Kälber 44—52 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht , für Hammel
50—54 Mk . pro 50 Ko . Schlachtgewicht . Tendenz des Markte « :
lebhaft .

Mannheimer EffektenSörs « vom 17. April . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse wurden Mannheimer Lagerhaus -Aktie» zum
Kurse von 114,50 pCt . , umgesetzt . Gefragt blieben : Brauerei
Durlacher Hof-Aktieu zu 186,25 pCt . . Vereinigte Speyerer Ziegel -
werke -Aktien zu 107 pCt . , Badische Zucker-Aktien zu 79 pCt ., während
die Aktien des Vereins chem . Fabriken zu 186 pCt . und der Ber¬
einigten Freiblrrger Ziegelwerke zu 121 pCt . erhältlich waren . Ferner
notirten : Aktien-Gesellschaft für chem . Industrie 128 G .. 124 B .,Brauerei Eichbaum-Aktien 173 G . , 173.50 B.

MannyeimerHetreideinarkt vom 17. April . Es uotire » per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red LLinter u März -Abl. 136 bis — M .
Kansas 9k . ir April -Abladung 128 M . , Northern Spring
Nr . 1 März -Abladung 140- 141 m „ itlfa 123—127 M . , Besserer
Azima 138—142 Bk. , Nicolajeff M . . Krim — M .,
Saxonska 135—138 M . . Numäner 135—140 M . , Laplata f. a . q„
Februar -März -April 127 bis 130 M . , bessere Sorten — M .,
Roggen : Russischer 9 ' °/ ., 106 bis 112 M . . Amerikanischer Western— bis — M . . Hafer : Russischer 96 bis 100 M . . Amerikanischer112 bis — M . , Norddeutscher 110 bis 115 M .. Gerste : Russische
Fnttergerste 108 bis 110 M ., Mais : Mixed 94 bis — M . . La¬
plata taiequale — bis — M . . do . Rycterms 94 bis — M ., Donau -
3)kais — 31k . Tendenz : Unverändert.

Magdeburg , 17. April . Zuckerbericht . Kornzncker excL
von 92 pCt . —.- , neue — , Kornzucker excl. 98 pCt .
Nendement 11,55 bis 11.75, neue — bis —.—, Nachprodnkte
excl . 75 vCl . Rendement 9.10—9.30. Fest. — Brodraffinade I
24 .50— bis — , Brodraffinade N . 24.25— bis —, Gem . Raffinade
mit Faß 24 .50 bis 24.75. Gem . Melis >. mit Faß 23 .87 »/» bis

•— • Fest . Rohzucker 1 . Produkt Trausito f. a . B . Hamburg ver
April 10.60 G . . 10.67' ,, Br ., ver Mai 10.70 bz . . 10 .75 Br .,
per Juni 10 .77V, G .. 10 .82»,, Br . , per August 10.92 " » <8 .,10.97V» Br ., per Oktober-Dezbr. 9.62 ' - G., 9.67 '/» Br . Ruhig .

Wien . 17. April . (Getreidemarkt. ) Weizen Dezember 0 .00 ,
Herbst 8.05 , Roggen Dezember 0.00. Herbst 0.00, MaiS Dezember7.15, Hafer Herbst 5.68, Dezember 5.68. Reps Dezember 13.15 .

Aerkiu , 17. April . (Prodiikteniiiarkt.) Weizen per Mai ISO.— ,
per Juli 154 .75, per September — . Roggen per Mai 145 .50 ,
per Juli 144 .—, per September 142.—. Hafer per Mai 131 .—,per Juli — . Mais , amerik . Mixed loco, niedrigster Preis 11».— .dto . höchster Preis — , per Mai — . Mböl ver Mai 57 .30 .per Oktober 57.50. Spiritus . 50er — , 70er 49 .20.

Aetersvurg . 17. April . Weizen loco 9.20 . Roggen loco ttefiufi6.80—0.00 . Hafer 3.30—3.75 . Leinsaat (9 Pud ) loco 15.50 . gmt
loco — . Talg — . Wetter : Regen und Sckwec .
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TeSegramme der „Bad . Presse" .
lOrissinalmeldungen de- Wolff ' schen DepeschenbureauS

" und des
„Bureau Herold ".)

tzck z »« cK« , 18 . April . Gestern wurde der Bildhauer Stamm -
b « rger und seine Haushälterin Hedwig Scholz unter dem Ver¬
dacht, ihr eben geborenes Zwillingspaar ermordet zu haben ,
verhaftet . Stammberger wurde nach seiner Vernehmung zu¬
nächst wieder auf freien Fuß gesetzt. Die Scholz dagegen verbleibt
in Haft .

— Aatzkurt (Unterfrcmfen ) , 17 . April . In dem Dorfe H epperts -
hause » brannten 25 Häuser nieder. Die Kirche wurde gerettet .

— Rom , 17 . April . Heute Nachmittag wurde im großen
Saale des römischen Seminars der 2 . internationale
Kongreß für christlich « Archäologie eröffnet . Der
Eröffnungssitzung wohnten außer zahlreichen Mitgliedern des Kon¬
gresses 13 Kardinale und mehrere beim heiligen Stuhle be¬
glaubigte Vertreter auswärtiger Mächte , mehrere Bischöfe und
Prälaten bei . Zuerst hielt Kardinal Parocchi eine An¬
sprache , in der er die Mitglieder begrüßte und die Wünsche d«S
Papstes für ein erfolgreiches Wirken des Kongresses zum Aus¬
druck brachte. Der Vorsitzende des Kongresses , Duchesne ,

. hielt die Eröffnungsrede . Nachdem Petersen von dem deutschen
archäologischen Institute ' in Rom . Müller -Nauen von der Ge¬
sellschaft für christliche Archäologie in Berlin das Wort genommen
hatten , wurde von der Versammlung eine Begrüßungsde¬
pesche an dm Papst abgesandt und sodann die Sitzung aufge¬
hoben .

— Aom , 17 . April . Bei der Station Prosinone wurden
dieser Tage vier Knaben verhaftet , welche schwere Stein « auf das
Eisenbahngeleise wälztm , kurz bevor ein Eilzug , in welchem
sich der Kronprinz befand , die Stelle passirte .

— Sari » , 14 . April . Das hier im Umlauf befindliche Gerücht ,
wonach eine englische Dacht wegen Spionage bei Toulon
fest genommen worden sei, wird vom Ministerium für unrichtig
erklärt .

— Belfast , 17 . April . (Reutermekdung ) . Die Königin
lehnte die Einladung , Belfast zu besuchen , ab , weil sie
entschlossen sei , währmd ihres Aufenthaltes in Irland von jeder
ermüdenden Reise abzusehen , von der angenommen werden könnte ,
daß sie dem günstigen Einfluß , welchen der jüngste Luftwechsel auf
di« Königin ausübte , entgegm wirken könne.

— London , 18 . April . Das Reutersche Bureau meldet mrs
Tanger : Die Besetzung Tuats und Jglis durch die Fran¬
zosen verursachte große Erregung in den amtlichen Kreisen
Marokkos . Es ist ein hoher Beamter hier eingetroffen , um einen
förmlichen Protest zu erheben. Man befürchtet , daß der wichtige
Handel mit Tastlet zum Nachtheil des Marokkanischen Staates nach
Algerien abgelenkt werde.

— Njlsntt , 17 . April . Die Scharen des Mahdi sind vor
den Verstärkungen , welche der Negns Menelik seinen Truppen
gesandt hat , in die Landschaft Ogaben geflohen . Die siegreiche»
Abyssinier find nach Harar zurückgekehrt. Der Religionskrieg gilt
für beendet .

= Feheran , 17 . April . Wie die „Times " von hier meldet , ist
tn verschiedenen Ortschaften des Distrikts Dschuanru in der Nähe
der türkischen Grenze , etwa 40 Meilen nordwestlich von Kirmanschah ,
die Pest aus gebrochen . Bis vor drei Woche» sollen 195 Per -
sonen gestorben sein. _

England und Transvaal .
Zur Stunde liegt auch nicht eine einzige besondere Nachricht

vom Kriegsschauplätze vor . Das gibt natürlich allen möglichen Ver¬
muthungen Spielraum . Denn eines jedenfalls ist sicher : gäbe es
für die Engländer etwas Günstiges zu berichten, es wäre sicherlich
in mehrfachen Darstellungen über den Telegraphendraht gelaufen .
So aber schweigt dieser sich gründlich aus und bringt auch über
Robert 's Lage in Bloemfoutein keine Silbe . Das ist
nicht sehr vertrauenerweckend. Aber auch von Wepener
nichts Neues . Auch da das reine Räthselspiel , denn
bis jetzt hat niemand daraus klug werden können , wie es eigentlich
mit der Fortdauer oder Aufhebung der Belagerung seitens der
Kuren steht. Der Sieg , den kürzlich die Engländer dort über die
Buren errungen haben wollten , hat sich längst als Hirngespinnst
erwiesen ; anderseits hat sich auch herausgestellt , daß es sich bei der
Burenmeldung von der englischen Niederlage bei Me er kats¬
fontein um ein Mißverständniß insofer » handelte , als zwei
Burengenerale über dasselbe Gefecht unter verschiedenen
Namen berichteten. Beides bezog sich anscheinend auf die Ge¬
fangennahme der Engländer bei Reddersburg .

Was sodann der Depesche des Lord Roberts für «in Werth
beizulegen ist, in welcher dieser gegen die angeblich wenig gute
Behandlung der englischen Krregsgefangen in
Prätoria protestirt haben soll — die Engländer ihrerseits sind
bekanntlicki die geborenen Menschenfreunde ! — so läßt eine andere
englische Meldung dies Telegramm doch in eigenem .Licht erscheinen .
Danach hat der amerikanische Konslu in Prätoria 6 y 2 TonsGe¬
schenke für die englischen Gefangenen erhalten —
meist Luxusartikel , welche von der Transvaal -Re¬
gierung zollfrei eingelassen worden sind . Herr Hay
hat auch die englischen Gefangenen bei Waterval besucht und
alles in befriedigendem Zustande gefunden . Damit er¬
ledigen sich die gegentheiligen Meldungen anderer englischer Be¬
richterstatter .

Frau Krüger hat in einer Unterredung mit einem Korre¬
spondenten des Bureau Lassan am vorigen Freitag bemerkt , sie hoffe
zuversichtlich , daß Gott bald dem Blutvergießen ein Ende machen
werde , aber die Republik würde energisch vertheidigt werden , selbst
wenn Prätori « genommen weiden sollte . Sie habe bis fetzt 4
Söhne , 33 Enkel , 6 Schwiegersöh ne und unzählig ?
andere Verwandte im Felde gehabt ; von den Enkeln seien 2 ge-
tödtet worden .

Ein Gewährsmann der Frft . Z . berichtete, daß man es in Jo¬
hannesburg im Allgemeinen für nahezu unmöglich halte , daß
die englischen Truppen nach Prätoria gelangen
könnten . Die Pässe seien geradezu furchtbar befestigt .
Der Hauptfehler dev Buren sei, daß sie zu mild in der Krieg¬
führung wären . Das hinge mit ihrer großen Religiosität zusammen .
Man erzähle in Johannesburg , daß Ladysmith gefallen wäre , wenn
nicht Krüger gegen das Äbdämmen des Flusses Einspruch er¬
hoben hätte . Krüger habe erklärt , es ginge Wider sein religiöses
Empfinden , „M rschen zu ersäufen " . Die Buren seien darum im
Nachtheil gegen ie Engländer , für die es keinerlei Rücksichten gäbe
und die keinen Bur schonten .

Wo» « SrdNcheu Kriegsschauplatz (Rhodesia ).
bd London , 18 . April . AuS B e i r o ' wird gemeldet : Drei

Lra » H - . « rtschiffe mit eine großen Anzahl von austra -

_ Badische Presse .
'
_ _

lischenBuschmännern , 1200 Ma uleseln und zahlreichen
Transportmitteln an Bord , sind hier eingetroffen .
Ein andere : Dampfer mit Eisen bahnmaterial ist fällig .
Für den nächsten Monat werden 22 Transportschiffe hier
erwartet . Dieselben werden eine große Anzahl Vieh aus Süd¬
amerika an Bord führen .

V - m » eßkichen Kriegsschauplatz .
dck London . 17 . April . Depeschen ails Burenquellen melden ,

daß die Buren die englischen Linien bei Fourtheenstreams
noch erfolgreich bombardiren und den größten Theil der
englischen Besitzungen vernichtet habe»!.

dck London , 18 . April . General Settl « berichtet aus
Griqualand vom 14 . April : 200 Buren griffen am 13 . die
englische Kolonne bei Dopaz Poort an , welche von einer
Abtheilung Kavallerie vertheidigt wurde . Sie hatte einenTodten
rmd 2 Verwundete , die Verluste der Buren müssen bedeutender ge-
weseu sein, da sie um Aerzte und Ambulanzen baten .

Im Hrauje -Areistaat .
— London . 17 . April . Das Reutersche Bureau meldet ans

Maseru vom 16 . d. M >: Burenpatronillen berichten von
dem Vorrücken englischer Truppen zum Entsatz « We -
vener 's . Die Hauptmacht der Burenstreitkräfte soll auf die Auf¬
hebung der Belagerung Wepener 's dringen , der Kommandant
Olivier widersetze sich aber dem.

hd London , 18 . April . Eine Meldung aus Maseru vom
16. ds . Mts . besagt , der britische Eommiffar Lagden trifft Vor¬
kehrungen für den Durchzug von Ambulanzen , Geräthen und
Arzneivorräthen durch das Bainloland nach Weepener , vor¬
ausgesetzt , daß die Buren sie durchlassen.

hd London , 18 . April . Das Kriegsamt veröffentlicht
folgendes Telegramm des Lord Roberts aus Bloemfonteiu
vom 17 . April 11 Uhr 15 Minuten Vormittags :

Die Karnison von Weepener ist noch immer von de« W « re «
eingeschkossen. Die B u r e n sollen aber nichtsehrenergisch angreifen ,
da sie wegen ihrer Verbindungen besorgt und in großer Aufregung
sind, weil sie dasVordringen von zwei englischen Kolonnen
erfahren haben , die eine unter dem Befehl des Generals Rundle
aus Reddersburg , die andere unter dem Befehl des Generals
Brabant aus Rouxville . Die Buren , welche sich in
Rouxville befanden , zogen sich zurück , als die Engländer am
15 . ds . in die Stadt drangen . General Brabant nahm bei
dieser Gelegenheit mehrere wichtige Verhaftungen vor .
Lord Roberts ' Kritik der Bor ' Soge am Dpionskop

— London , 17 . April . Die amtliche Zeitung veröffentlicht
Depeschen der Generale Buller und Marren über
die Vorgänge beim Spionskop und ferner
eine Depesche Lord Roberts ' an das Kriegsministerium ,
in welcher die erwähnten Depeschen der beiden andernGenerale
besprochen werden .

Nachdem Roberts betont , daß in diesen Depeschen der
Operationsplan nicht klar - dargelegt sei ,
tadelt er, daß General W a r r e n an dem von B u ll e r vorge¬
schriebenen Plane Aenderungen vorgenommen habe und be -
dauert , sich der Ansicht Bullers nicht an schließen
zu können , daß Oberst Thornykroft dadurch vorsichtig ge¬
handelt shdbe , daß er den Rückzug vom Spionkop anord¬
nete . Roberts findet im Gegentheil , daß dieser Offi¬
zier , über dessen persönlich « Tapferkeit er sich höchst lobend äußert ,
» ich tzu entschuldigen sei .

Roberts stimmt ferner mit Buller darin überein ,
daß es an der nöthigen Organisation und systematischem
Vorgehen gefehlt habe , was in so ungünstiger Weise auf die
Vertheidigung dieser Stellung zurückgewirkt habe . Auch hält
Roberts dafür , daß der Versuch , Ladysmithzub « freien ,
der au : vorbereitet war , hätte gelingen müssen . Der
Mißerfolg sei theilweise den T err a i n-S ch w i « ri g keiten
und der dominirenden Stellung desF e i n d es . aber wahr¬
scheinlich auch dem Mangel an Urtheilsfähigkeit und
administrativer Tüchtigkeit bei Marren zuzu¬
schreiben.

Was für Fehler Warren aber auch begangen habe , so
müsse man den Mißerfolg auch dem Umstande zuschreiben , daß
der Oberbefehlshaber Buller seine Autorität
nicht genügend zur Geltung zu bringen wußte und es
unterließ , sich zu überzeugen , daß seine Befehle auch
ausgeführt wurden .

Roberts sagt mit Genugthuung . daß wie aus den
Depeschen Bullers und Mariens hervorgehc , di« Haltung der
Truppen bewunderungswerth gewesen sei.

Die Sottdermjssto » der Burenreftnblikeu .
dd Aerki » , 17 . April . Zur Mission der Sondergesandt -

schaft der Burenrepubliken schreibt die „ Post " : Was den
weiteren Reiseplan der augenblicklich im Haag weilenden Sonder¬
gesandtschaft der Burenrepubliken betrifft , so ist eine amtliche An¬
meldung ihres Besuches für Berlin bisher noch nicht
erfolgt . Es ist aber auch nicht ersichtlich, welchem politischen
Zweck ein solcher Besuch dienen sollte , da die bestimmte Erklärung
Englands , keine Vermittelung in der südafrikanischen Frage an-
nehmen zu wollen , eine Erörterung der Vermittelungsfrage von vorn¬
herein ausschließt . Ueberdies kann betreffs der Entschlossenheit
der deutschen Regierung , beiden streitenden Theilen gegenüber
sich völlig neutral zu verhalten , kein Zweifel aufkommen.

Die „ Volkszeitung " ist in der Lage , einen von dem Chef der
Buren -Gesandtschast durchgesehenen Bericht über eine Unterredung
zu veröffentlichen , welche ihr Mailänder Corrcspondent mit diesem
gehabt hat . Darnach erklärte Dr . Fischer u. A . : Die Transvaal -
Regierung sei entschlossen , englisches Gebiet nicht
a n z u t a st e n und für de » Frieder : alle nur möglichen
Opfer zu bringen , außer der Unabhängigkeit Transvaals .
Jeder Vertrag . welcher diese Unabhängigkeit nicht gewähr¬
leiste , nrüßte von der: Brrrer : zurückgewiesen werden .
Wie die Gesandtschaft ihre Mission ar:sführen werde, wisse sie zur
Sturrde selber nicht. Des Weiteren bestätigte Dr . Fischer , daß
Oranjefreistaat und Transvaal jetzt insgesammt 25000
Mann im Felde hätten , davor: seien 3000 Afrikander . Es sei
öfter vorgekommen , daß eine kleine Truppe Br :ren 16000 Engländer
wochenlang in Schach gehalten und ihnen 1200 bis 2000 Mann
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Tobte urd Gefangene verursachten. Die Lerlnste der Engländer
seien fünf Mal größer als die der Suren .

hd AerN » . 18 . April . Bezüglich der diplomatische » Aqf ,
gäbe der Buren - Mission wird dem , Lok.-A»» ." von unter¬
richteter Seite mitgetheilt : Die Gesandtschaft beabfichtigt , die
freundschaftliche Vermittelung einer Großmacht auf der
BasisderUnabhängigkeitderBurenrepublikennachzusuch « . Nach
dem erste » Besuch in Holland war eine Reise nach Deutschland
geplant . Der Gewährsmann glaubt i :ü>eß nicht an dm Erfolg
der Gesandtschaft , meint jedoch , daß sie vielleicht eine Mildevytg
der Friedensbedingungen von England erlangt .

— Kaag , 17 . April . Die Burengesandtschaft hat de,
Auftrag , den Uitlanders die weitgehendsten Zugestand '

niss « zu machen, wofern die Unabhängigkeit der Bmenftaate »
gewahrt bleibt . (M . A. Z .)

— Haag , 17 . April . Meldung des Reuterschm Bureau ? . Eg
verlautet , daß die Burenmission mit ihrem hiefigm Aufmtheckte
keinen besonderen Zweck verfolge , sondern durch denselben
nur einen Theil ihrer allgemeine » Aufgabe erfülle , die verschie¬
dene » Höfe Europas zu besuchen ' und sich bei dm Staatsober¬
häuptern ihres von den Regierungen der beiden südafrikanischen Re¬
publiken ertheilten Auftrages zu entledigen .

An der. gestern zu Ehren der Burmmissio « von der Wittwe
des früheren Gesandte » Transvaals Beelaerts gegeben « Abetzd-
gesellschaft nahmen der Ministerpräsident und der Minister
des Aenßern theil . Der Minister Beaufort stattet « heute dee
Burenmission einen Gegenbesuch ab. Di « Mitglieder der Mission
nehmen heute Abend mit Dr . Leyds und Müller an dem
Diner bei dem Ministerpräsidenten theff ._

'

- - - - ■ >., '■ WB1
Offene Steven .

Die Bezirksbaukontroleurs - und BezirkSbauschitzer »
stelle für den Amtsbezirk Schwetzingen . Bewerber aus der Zahl
der geprüften Werkmeister werden bei der Besetzung der Stell « be¬
vorzugt . Bewerbungen binnen 8 Tagen an das M » ßh. BHirksamt
Schwetzingen .

Für Projektierung und Ausführung größerer Gismbahnbaute »
Regieruugsbau meist er für das Bauingentmrwes « ob«
Ingenieure mit vollständiger Hochschulbildung ; erwünscht it
praktische Erfahrung im Eisenbahnbau . Bewerbnngm unter Ba >
fügung von Lebenslauf , Zengnißabschristen und Gehaltsansprüch «,
bis läi : gstei:s 15 . Mai an die Direktion der Pfälzisch « Eisenbahnen
in Lndwigshafen a. Rh .

Ai : der Gxoßh . badischen Heil - und Pstegcanstalt bei 9mmm
dingen eine Hilfsarztstelle . Anfangsgehalt 1500 M . bei
freier «Station . Bewerbungen an den Direktor Med .-Rath Dr . Haardt .

Beim Bezirksamt Wiesloch eine Kanzleigehilfenstell «.
Jahresvergntimg 800 Mark . Bewerbungen aus der Zahl b« Be »
waltnngsaktuare .

Auszug aus den Dtaudesdücher » RnrlSrntzn. ,
Todesfälle :

12 . April . Martha , alt 5 Jahre , B . Adolf MM « . Regiments *
fchneider .

13 . „ Marie Abele . Wittwe . Privatier «, alt 73 J - h- e.
14 . m Heinrich Knapp , Maschinenarbeit » , ein Ehanann , all

66 Jahre .
14 . „ Marie Frey , Wittwe , Privatier «, alt 72 Jahre .
14 . „ Margarethe Diehm , Wittwe , Privat « « , alt 88 Jahre .
14 . „ Philippine Billmann , Wittwe , Privatiere , alt 71 Jahr «.
14 . . Elisabethe Becht , alt 73 Iah « . Ehefrau deS Privatier »

Albert Becht .
15. „ Adolf Heuberger , Taglöhner, ledig , alt 21 Iah « .

wasserstand de » Rhein ».
Ma »a« , 18 . April . 4,14 m, steigt .
Aehk . 17 . April . 2,69 m , fällt .
Wakdsöul , 17 . April . 2,78 m, steigt .
Aoutkanz . tzafenpegel . An: 17 . April 3,07 m (14 . Aprll 2,87 » ).

Ver .quttftttiiftd - tinb 4rerei ««s -A »rzeiger .
Mittwoch , den 18 . April :

veröle d« eernereeNo» lrenyetee. Reunion 8 h . ' /, au Landsknecht.
Neutschuat . Äaudlungsgeh . -Verv . 9 U. Vortrag i. d. Eintracht .
Äellhalle . 8 U . Doppelkonzert .
» esangverein Germania . 9 U. Probe .
Karlsruher Aynokogenkku ». H. 9 U. Bereinsabd . i . d. Burg Hohen »
Äokolleiin «. 8 U. Vorstellung .
Neptun . H. 9 11. Sckwimmabend im Friedrichsbad .
Serke «. 8 > , U. Vorstellung .
Schachgesessschaft . H . 9 U. UebungSabend im Kaiserhof .
Stenogr -B . Stolze . Schrey . H 9U . Praktikerübung . Markgrafenstr . 41.
Htenotachygraphie . H. 9 U . UebungSabend im Lokal . MonatSvrflg .
Zithergesessfch . d . Südst . H. 9 U . Probe i . Bereinslk . (ft . Köllenberger ).. . " i — — — ■— — — — — — — — —

Schiffsnachrichten des Norddeutsche » Lloyd .
8k Bremen , 16. April . Der Dampfer „ Weimar " ist vorgestern

von Shangai abgegangen . „ Prinz -Regent Luitpold " ist vorgestern von
Adelaide abgegangen , „Hannover " hat vorgestern Cap Lizard passtrt .
„Trier " ist vorgestern von Antwerpen abgegangen , „Frankfurt " ist vor¬
gestern in Baltimore angekommen , „Halle

" ist vorgestern von Baltimore
abgegangen , „ Dresden " ist vorgestern in Hongkong angekommen , „König
Albert " ist gestern in Amsterdam angekommen , „Königin Luise " Heck gestern
Dover passtrt , „ Bayern " ist gestern von Antwerpen abgegangen . „.Sachsen

"

ist gestern in Genua angekommen , „ Werra " ist gestern Vormittag 12 Uhr
von New -Aork abgegangen , „ Gera " ist in Adela :de angekommen , „ Karls¬
ruhe " ist heute von Suez abgegangen , „Prinz Heinrich " ist heute in
Aokohama angekommen , „ Köln " hat heute Prawle Point passtrt . „Friedrich
der Große " ist heute in Bremerhaven angekommen , „Kaiser Wilhelm der
Große " hat heute Vormittag 7 Uhr die Seillh -Jnsrln passtrt .

53 Bremen , 17 . April . Der Dampfer „Ems " ist gestern Vor¬
mittag 10 Uhr in Gibraltar angekommen und gestern Nachrnmag 2 Uhr
von dort abgegangen , „ Tiave " ist gestern Vormittag 5 Uhr » . Gibraltar
angekommen und gestern Nachmittag 1 Uhr von dort abgegangen , „Kaiser
Wilhelm der Große " ist gestern Nachmittag 9 Uhr in Southampton ange¬
kommen und um 12 Uhr von dort abgegangen . „Köln " hat gestern East -
bourne passtrt , „ Stuttgart " ist gestern m Neavel augekommen , „Weimar "

und „Preußen " stnd heute in Hongkong angekommen .

ist und bleibt der be
nd ausgiebigateKaffee

Zusatz.
'" •'

nüü -Mrfe in M

Gicht
Ischias , i. Sthcu»«atts «iüs . Diel
vietvervreiteten Leiden wurden i«
den letzten drei Jahre » , seit Ein »
süh ' rmg der Fangodehandlnng im

H KriedrichSbad Karlsruhe an 213
^ 7 Patienten mit großem Erfolg be¬

kämpft , und die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber be¬
finden sich zur Einstchtnabme an der Kasse . 3910

ft/t (fl 3Illttft *tf ( l . 2fiien , Afrika . Australien schnell , gut-amcnui , unb 6iaig ^ en will, wende sich
an die obrigkeitlich coueession . Generalagentur für Bade» von U . Oer «
in Karttruh «, Hebelstraße 3. 8301



Rr. so. Badische Pr . . se> Seite S.
Herstellung von
Ttratzenkanälen.

Die Herstellung von Stratzen-
Isuälen v» Gesammtanschlag von
raub 100,000 Mark soll vergeben
werben .

Schriftliche Angebote find ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

mttttß I» 27. I. M .,
SinittiiS 8 Uhr,

beim städtischen Tiefbauamt einzu-
« icheu, woselbst die Zeichnungen und
Bringungen , sowie die Bestimmungen
wer Vergebung von Arbesten und
Meferungen für die Stadt Karlsruhe

&Einficht aufliegen und Angebots-
nulare verabfolgt werden .

Die Eröffnung der Angebote findet
am obengenannten Tage Bormit¬
tag » 0 Uhr in diesseitiger Kanzlei
statt. 10197 2.1

Karlsruhe , den 17. April 1900 .
Städtisches WefSauamt.

Bekanntmachung .
« » der Groftherzoglich badi¬

sche» Heil - und Pstegeanstalt
»ei Emmeudinge « wird demnächst
eine

KiWqWe frei.
SnfangSgebolt 1500 Mk. bei völlig
freier Station . Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Beifügung einer Lebens¬
beschreibung und ihrer Zeugnisse ein¬
senden an den Direktor Medizinal¬
rath Di*. Haardt . 10204

Bauarbeit -
Bergebung .

Zu einem neu zu errichtenden
Aubrikgebäude werden fol¬
gende Arbeiten vergeben :

1. Grab- u. Maurerarbeiten ,
2. Steinhauerarbeit , .
3. Glaserarbeit , •*
4. Blechnerarbeit,
6. Zimmerarbeit,
6. Schreinerarbeit,
7. Schlosserarbeit,
8. Dachdeckerarbeit ,
8 . Verputzarbeit, 10213 .3.1

10. Anstreicherarbeit .
Die Pläne, sowie Koftenvor-

anschläge sind Erbprinzen -
ftratze 11 einzusehen, woselbst
auch gefl. Angebote abzugeben
sind. ~

ktslMMIl taitii .
Heute Abend 9 Uhr :

Der Borstand .

rie Ssjtlht «hlmz AreWllßk 20
empfiehlt: Alpenstieglitze , Zeisig ,
Rothhänfling , Buchfinken , Reisfinken
Tigerfinke » , Dompfaffen, olivgrüne
Asti ild, Schwarzkop' - 'Nonnen, Zebra¬
finken , Wellensittiche , gntsprechende
Papageien , Kanarienhahnen , wilde
Kanariei, , ferner Goldfische , Laub¬
frösche . Kammmolch , Schlangen ,
japan.Tanzmäuse, Aquarien in großer
Auswahl , Froschhäufer, Tufstein-
grotten , Gchmetterlingsiammlung

Gefunden
wurde am Oster-Samstag in der
Kaiser-Allee eine eins . Rem -Cylinder -
uhr, abzuholen Jakob Goos ,
, « chloßbezirk 9. 339

Heirath .
(Sin Wittwrr von angenehmen

Leuftern, im Msttelalter , kath., ohne
Kinder, mit einigen Tausend Mark
Baarvermögen,wünschtsich mit einem
älteren Fraulei » , Wittwe bis zwei
Kinder nicht ausgeschloffen , zu ver-
- eirathen. Am liebsten solche , ivelche
ein Geschäft, gleich welcher Branche
führe«, wollen ihre Offerten unter
Nr . (312 a» die Exped der „Bad.
Presse" gelangen zu lasten .

Ltarter
'
,masfiv. nnhb . (Hefttisch ,

USX ?6, für 6 Personen , für M. 12 ;
teuer , pol . OTisch m. eichen . Platte
lpch gedrehten Füßen, 100 X 65, für
Et. 15 zu verkaufen in der Auktion
Haas « Kronenstratze 22. 10223

Ein trnuml
ui erhalten , billig zu verkaufen .
2. 1 Werderstr. 57,3 . St ., rechts.

Ei » gnterhaltenc » 1U228

Fahrrad
I sofort billig zu verkaufen . 8.1

Karlstrahe 2l , 4. St ., links.

DM « - Fllhttlli>,
jchrkkat„Adler" , vormglicherhalten,
1 prriSwerth zu derkaufe « .
Au besichtigen Friedrichsplatz 7.

» Kontor. 1 Treppe. (247

3» InßnlkmWmle«
worbf» drei schöne, neue StameeU
tasche» -Dida « » abgegeben in der
« » ftt » » Haaa , Krone « ,
stmch« 22. 10220

r Festhalle . „
Heute Mittwoch , Abends 8 Uhr :

ätrcllledr -limerl
der

Oraler Sänget „Egger-Rieser"
10193verbunden mit

Konzert der gesamten Leibgmailier-KaMe
unter boalüg « ' » Leitung ,

□oooooooooooooooooooooi

8

° PriErMN-MWule. [
a Mit dem 1 . und 15 . jeden Monats beginnt A
^ ein neuer Kurs für a

oMaaßnehmen, theoretischess
8 Musterzeichner»
0 nach neuestem System der Frankfurter Akademie, sowie

1 " '
. . . . . .

" . ii . Kindergarderi
V Taillenmuster für jede Figur werden nach

0
0
0

i ~ . .. . , j .3«. ge- ^
0 nommenem Maaß zu billigem Preise mit Garantie für guten v
Ö Sitz gefertigt. 0
0 Um sich zu überzeugen , was bei mir gelernt wird, 0
X können von den Schülerinnen gefertigte Modelle bei mir A
X angesehen werden. (313 X
v Alles Nähere durch Prospekte. Arsttnnnstmfl vAchtungsvoll

Helene Geiger ,
Kronenstr. 25, vis-ä vis Hotel Geist

COOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Schuhwiiillkn ! Schuhivllllikn !
Konkurs .

Schuhwaaren-Uebemahme.
Circa 2000 Paar bessere Herren -, Damen -

«nd Kinder-Schuhe und Stiefel werden von heute ab
zu sehr billigen Preisen abgegeben .

68 Kaiserstrasse 68 , mn Marktplatz,
10212.2.1 im Laden .

6 Für diese Saison empfehle zu billigst gestellte « Preisen das

j Pfeil -Fahrrad
® der Fa. Claes ft Flenfje , Mühlbaiffen i. Tbüringe» , als ei» allen

Anforderungen entsprechendes , unübertroffenes, erstklassiges Rad ,
sowie

Triumph - Fahrräder
der Dentscheu Triumph -Fahrradwerke A.-B., Nürnberg.

Columbia - Fahrräder
der Pope -naanfactaring Co . 8651.50.6

IWotopfahppädep und Motopwagen .
Cr . Happes , vorm. Äug. Mappcs ,

Nähmaschinen - o . Sirlohmasohtaou -Fabrihlagor ,
13 Hebelstratze 13 , vis-ä-yls Sem Mthhensk .

Preisliste und Katalog gratis und franko .

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel . AuSstattungS ° Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Venen.
Hurrianungen

jeglicher Uri
gegen monatliche oder '/. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
deS wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad. Preffe" unter Nr . 10104
zu senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster und
Zeichnungen erledigt. 3 .2

Hem für Waise ! !
Bei einer kinderl. Familie auf dem

Lande findet ein eins. Fräulein von
18—24 Jahr ., welches mit der Haus¬
frau alle Arbeiten besorgt, dauerndes
Heim . Gute Behandlung und voll¬
ständiger Familienanschluß.

Offerten mit Zeugn. u. Photogr.
beförd . die Exped . der „Bad . Preffe"
unter Nr . (223 ._ 2:2

Eim» mnfiMifdie Dann*
(fremd hier ) sucht zum Musi¬
zier « klassischer und moderner
Musik einen Herrn , welcher gut
Geige spielt , ohne Entschädig .' Gefl. Off. unter H . (203 an bk
Exped. der „Bad. Preffe " erb. 3.3

Bad -Verkant
Eine im flotten Betriebe und

modernen Einrichtungen hübsche
Bad-u.Naturheilanstalt
mit besserem Wohnhaus , größerem
Garten , Trockenanlage , in der Nähe
von Staats - und Straßenbahnen, sehr
preiswürdig zu verkaufen Baarmittcl
mindestens Mk. 10— 15000 erforder¬
lich. Beste Gelegenheit für

Naturlieilärzte ,Praktiker, Apotheker,
oder sonst sehr strebsame

jüngere Leute,
welche sich eine lohnende und sichere
Existenz gründen wollen.

Ernstliche Kaufliebhaber wollen gefl .
ihre Offerte zur Weiterbeförderung
unter Nr. 9994 an die Expedition
der „Bad. Presse" obgebc». 3.3

Schönes , neuerbautes
Haus

nächst der Ettlingerstraße mit
schöner freier Aussicht u. hoch-
rentabel billig zu verkaufen, Gefl ,
Off . unter Rr . 10176 an die Exp
der „Bad. Preffe " . 3.2

Zu verkaufen ist ein gevrauchter.
mittelgroßer Herd . <245

Zähringcrsttaße 12, Hmterh ., 2. St .
Ebendaselbst ist ein möbl. Zimmer

zu vermietbe»»

j ) avketschvnppev
au» Gußeisen , mit beweglichem Stiel und mit Wulst ver« .
sehen , zur Schonung der Möbel , für größere Fläch««-'

das Stück Mk. 12 .50 , 12 .50 , 15 .- ,
mitunbeweglichemStiel das Stück Mk. » .50,8 .50,10 .—

(franco nach jeder Bahnstation).

HarketbÄrst ««
für de» Handgebrauch , zum Wachsen von Ecken und kleinere»

Flächen , das Stück Mk. 1.50 , 1 .75 , 2 .25 .

Harket » Wollbesen
zum Aufnehmen deS Staubes ,

dar Stück Mk. 2.80 , 3.2» , 3 .50 .

e r> m 19 Sae Friedrichsplatz 4.
■ lala gros -

in Besen , Bürstenwaaren , Putztüchern . 9060.3.3
— Für Wiederverkäufer Fabrikpreise . ~

oöes -Anzeige.
Freunden und Bekannten mache ich die erschütternde

Mittheilung » daß heute Nachmittag 5'/, Uhr mein lieber
Gatte

Gipser-Gesuch.
4- 6 tüchtige Gipser, aber nur

tüchtige Arbeiter , können sofort
eintreten . 10217

E, & H . Allmendinger.
Gipsermeister .

Alfred Hismmelshelm, B ÄÄÄ .
J HUI r # » « h*& in &Anharfetien 3

Stalionsvenvatter a. D.,
Inhaber des BerdienstkreuzeSvom ZähringerLöwen .
nach langer Krankheit in Folge eines HirnschlageS im
Alter von 60 Jahren in die ewige Hciniath abgerufen
wurde.

KönigSbach , den 17 . April 1900.
Um stille Theilnabme bittet

Die tieftrauernde Gattt « :

Anna Hummelsheim . ged. Dertinger.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 19. April,

Nachmittags 3 '/s Uhr, statt. 2091»

Todes -Anzeige.
© ifltt jeder besonderen An¬

zeige tbeile ich in tiefem Schmerze
Freunden und Bekannte» mit,
daß mein lieber Gatle

August Birnbacher,
Infam Hui früherer Azoiheker,
heute Nachmittag ' /i4 Uhr nach
langem, schiverciir Leideil sanfi
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Zlamen» der tieftrauernden

Kintervlievenen :
staulins kirnbaeften .
Die Beerdigung findet Don -

nersiag de » 19 . April , Nach¬
mittags 5 Ubr, von der neue»
Fiiedlwfkapelle aus statt.

Traucrhans : Leisingstraße 3,
Der TranergotteSdienst findet

Dienslag den 24. April , Vor¬
mittags 'Ml Uhr, in der Rnf-
ersteluingSkirche statt . 10218

Existenz.
Eine compl. Buchdruckcrei-Einricht-

u»g mit vielen Schriften, Alles in
bester Verfanung, ist zur Öältte des
Anschaffuugswcrthes zu verkaufen .

Offerten an die Exped . der „Bad .
Preffe " unter ff!r . 10027 _ 4.4

Kleinere

Villa
in Herren alb oder Umgebung mit
Garten (womöglich auch Wa >dung )
gegen ein hochrentables Haus in
Karlsruhe zu vertauschen gesucht .

Offerten unter Nr . 10175 an die
Exped. der „Bad . Preffe"._ 3 .2

Kindepliegwagen »
schöner, blauer, mit Gummireifen ,
ist billig zu ve>kanse». (252

Werderstrabe 69, 2. Stock.

Für Jflk . TO
ist eine schön erhaltene, hübsche Halb¬
franz ., pol . Bettstelle mit sehr
solidem Rost und guter Roß¬
haarmatratze zu verkaufen in der
Auktion Haa » i Krouen -
straßie 22 . _ 10222

Abbruch
Vom Dienstag ab find bei der

technischen Hochschule (Eingang
Schul strafte ) Fenster, Thür . n
nnd sonst noch verschiedene Bau¬
materialien zu haben. (220.3.2

Näheres auf der Baustelle.

Mhmiz zu eermkthk».
Gartcnstr . 58 , Reuba « ,

find schöne, geräumig « Wohn¬
ungen von 3 Zimmern , Abort
mit Clofet . auf 1. Juli z« ver -
miethe «. 10216'

Naher «» im Rcnba « von Z
kU « II hr

Break .
Ein schönes, wenig gebrauchtes

Break ist zn verkaufen . 10224.2 . 1
1 Mundle, Gesrg -FriedriM 17.
Klavier ,

HUM Lernen sehr gut geeignet , ist
für 150 M. zu verkaufen bei 8347
1 . Schweisgnt , Erbprinzenstraase 4

Zu Versteigerungspreisen
werden abgegeben : 1 tadellos gut er¬
haltene olivgrüne Plüschgarnitnr
lSovba , Fouteuil, -6 Polsterstühle ) ;
1 Pfeilerspiegel in Gold , ahme ;
1 Chiffonnier ; 1 größere Kom¬
mode mit 4 Schubladen ; 1 lackirte ,
hübsche Waschkommode in der
Auktion Haas , Kronen-
stratze 22 . _ 10221

Institut ler,
Strassburg i.

sucht ev. SchulamtSkaudi »
date « . 2040» .2 .2 !

für Karlsruhe und Umgegend
vo « gut eingeführtem Hause ans
sofort gesucht. Salair , Provi
fion und Spesen . Offerten mit
allen «öthigen Angaben unter
10168 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.2

w. Küchenchef ,
ein tüchtiger , findet !INII

alsbaldigen Eintritt gute Stelle .
Salair 100 —120 Mk. per Äionat.
Näheres durch >0229
1. Woifapth , Adlerstr. 5

M
C Suche sofort einen 1.

• T . n . einen 2. Hotelhaus -
burschen für ein Hotel ersten
Ranges , feiner eine» jüngeien Koch
lAides) . Privatköchinnen bei
hohem Gehalt» Kellnerinnen ,
bessere u . einfache , tüchtigen 0ber >
kellner . (256
Placiruugsdureau 91 . Fuchs ,

Krenzstraße 20.

K
Kellnerinnen,

Köchinnen jeder Art , Haus- »nd* Küchenmädchen sofort gesucht
durch vormals Fräs KUhlenthal ,
Kähringerftrafte 72 . . ( 250

Gesuchti
angehende, im Weiszeugnähen geübte
BerkäuferiU aus der Wäsche-, Aus -
stattuug -.Branche ; ferner eine perfekte
Weiftzeugnäherin für Arbeitsstube.

J . Goldschmidt ,
Wäsche- Äusstattnngs Geschäft .

» aiserstrafte 74 . z.i
tO

'/fe
welche Lust haben , das Weiftuähe «
zu erlernen, können sogleich oder später
» di« Lehr« treten. Amalienstr . 8,3.St .

Ein gebildetes talenwolleS Fräu¬
lein , das in Handarbeiten Vor-
kenntniffe besitzt , und geneigt wäre, sich
als Ladneri « in einem Stickereige-
schäst auszubilden , könnt« Lehr¬
stelle erhalten , und bei « ebrauchbarkeit
Anstellung. Gefl . Offerten unter Nr.
(315 an di« Exped. der „« ad. Preffe"
erbeten. 2.1

Kmzbiiliimmii Mt.
Einige tüchtige , gewandte Krauz-

binderinnen finden bei hohem Loh«
dauernde Stellung .

Offerten unter Nr. 10214 an bte
Expedition der „ Bad. Preffe" .

J
n Einige junge und flotte

- U' Kellnerinnen
werden für gute Lokale gesucht .
PlaciruugSbureau DIetrich a
Lachnerstraße 6 , 2. Stock. (242

Kiusill. Lehrling.
Ein im Rechnen talentirter Junge

aus guter Familie findet gute Leh»
stelle mit Kost und Wohnung bei
geringer Vergütung in_ größerem
Karlsruher Detail -Geschäft. 2.1

Gest. Offerten unter Nr . 10219 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Ein Junge , welcher Lust hat , das

Glaserhandwerk
zu erlernen , kann sofort eintreten
( event. sofortige Bezahlung) bei (292

F . P . Gerber ,
Hirschstraße 26 , Karlsruhe . 2.1

Als Repräsentantin oder zur
Führung eines Haushalts sucht

gesetzt. Alters, angen . Aeußere, tüchtig
und erfahren im Haushalt , Stellung .

Nähe >eS Frau HQhla , Pforz .
Heim , Kroneustraße 2. (327.2.1

Eine Frau sucht Beschästignug
im Waschen und Putzen. Zu erfragen
unter Nr. <294 in der Expedition
der „ Bad. Presse " .

SeschSftsrSume
in welchen feit sl obren eine
Druckerei mit Gasmotorbetrieb
war, können per 1. Juli ver-
mietbet tverden . Auch kann eine
Wohnung von 4 Zimmern dazu
gegeben werden. Näheres Adler¬
strafte 3S im Wnrstwaaren -
gefchäft . (328.2. 1

ADorgenstraße 55 ist im 3. Stock
J -' t eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche mit KochgaSein -
richtung, Keller. Mansarde ans 1. Juli
billig zu vermiethen . (.251

RäbereS im 2 Stock , rechts.
Ein einfach möblirteS

Zimmer «it Peiß««
ist sofort zu vermiethen . Ebendaselbft
können auch einige Herren au einem
guten

Mittag- mul U8eilMs<K
theilnehmen. (249 :

Lammstratze 1K, 2 Treppen.
Ein grobes , elegant
modlirtes Zimmer

ist sofort mit oder ohne Pension zn
vermiethen. (248
_ Lammstr atze 18 , 2 Treppen
QfY) orgenstraße 12, 4. Stock, rechts,

ist ein einfach möbl. Zimmer
auf sofort mr einen anständige» Ar¬
beiter m vermiethen . (253
Lrteinstr . 27,4 . St „ ist ein Zimmer ,^ ans die Straße gehend , mit Kost ,
an einen ordenttichen Arbeiter sofort
zu vermiethen ._ (848

Unrnöblirtes Zimmer» ■
großes, Helle», auf die Straft « gehen¬
des , ist auf sofort oder später billig
zu vermiethen . (248

Rankestrafte tz. a GK - .ndftch^ l
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Wiether- u. Kauverein Karlsruhe.
Wir laden die Wohnungsinietber der Wcststadt , sowie des Stadt -

thsilS Mü hlbin g zu einer

Besprechung ;,
betreffend : „ Erstellung oder Erwerbung von Wohnhäusern im
« eststadttheil tMühlbnrg )" auf 10143.3.3
Donnerstag den 19. April d. I ., Abends halb 9 Ithr ,
in dm „ Goldenen Hirsch " in Mühlburg hiermit ergebenst ei » .

Der Vorstand .

Fahrniß Versteigerung.
Donnerstag den IS . d. Mts . und event . Freitag

de « 20 . d. Mts ., Bormittags S Uhr beginnend, werden
Hirfchstraße Nr . 37 im Auftrag einer Herrschaft nach
stehende Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Empire -Möbel (Kirschbaum ), 1 Sopha , 1 Fauteuil
6 Stühle , gepolstert, 1 Tisch , 1 Kommode, 1 Nähtisch,
1 Ofenschirm, 1 großer Spiegel . 2 Buffets, 1 großer
Schreibtisch mit Stuhl, 1 Nähtisch, 1 Spieltisch , 1 Schlaf-
sopha, diverse Tische, 1 kleiner Schrank, 1 Klavierstuhl ,16 Bibliothekschäfte, 1 . Stehpult, 1 Gestell mit Tisch¬
platte für 12 Personen , 1 Kinderstuhl, diverse Spiegel,
1 spanische Wand , 1 Waffengefäß , l Zimmerdouche,2 grotze Krön- und 2 andere Leuchter (Bronee ),
1 Christofle - Schreibgarnitur , versch . medizinische und
chirurgische Instrumente , 1 Schreibpult . 1 Wandschrank,
1 Ilemer Schreibpult , 2 Oeldruckbilder, 1 Schale
(Bronee ), diverse Glas - und Silbergegenstände , eine
Elektrisirmaschine, div. Bettladen, div. Gasarme und
Lüster, 3 Standubren, 1 Kaffeeservice, div . Leuchter,
1 Äaschmange , Handwerkszeug , 2 Vogelkäfige , div . Vor¬
hänge , Teppiche und Stores, 2 Zierkannen in rothem
Glas , 2 Holzkoffer, 1 Wellenbadewanne , 1 Bügelofen,
div . Flaschen und Krüge , 1 eis . Schirmgestell , 1 großes
Servirbrett, 2 Windlichter , 1 Stuhlschlitten , div . Hänge
und Stehlampen. 1 Krcnkensahrstuhl, sowie div. Hausrath,
darunter verschiedene Porzellanöfen ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet .
Karlsruhe , den 16. April 1900 . 10178.2.2

Ed . Koch .

KchrnWerstcherililg.
Donnerstag den IS . April , Nachmittags 2 Uhr ,

» erden im Auftrag im Anktionslokal Zähringerstraße SS gegenBaar versteigert :
2 halbfranzüsischeBettstellen mit Rost, Saarma >ratzen und Polstern ,1 complettes Bett , 1 eiserne Bettstelle, 1 Chiffonnier , 1 einth. Schrank ,2 runde Tische , 1 eichene Bank mit Polster , 1 Negulateur , 1 sehr gute

Schneider -Nähmaschine, I Rohr -Chaiselongue, 1 Waschtisch , 1 eisernes
Speiseschränkchen, 1 eiserne Truhe , 1 grober Kaffeerbster, 1 großer
Haferkasten, 1 bereits neues, complettes Schwitzbad, 1 Kinderbadwanne
(Zink), 1 Zuglampe , 1 Küchenschrank , 1 Eisschrank, 1 Gartentisch und
4 Stühle , 2 Oleander -Bäumchen, Blumenkübel , 1 großer Zuber , 2
Krautsländer , 2 Weinsäßchen (88 u. 50 Liter ) , 1 Ladenschaft mit Glas -
thüren , 1 kups . Kaffeemaschine , 1er und 2er Kaffee , und Milchkännchen,
stäche Teller , gut erhaltene Herrenkleider, 2 Paar braune Vorhänge
1 Flaschen-Korkmaschme , 10185

wozu Liebhaber einladet
8 . Hisclivnaim , MtfmnflrfM

Große Be steigerung.
Wege » WirthschaftSaufgabe versteigere ich im Aufträge

Mittwoch den 18. April 1999 , Nachmittags 2 Nßr ,in meinem Lokale Waldhornstratze 43 gegen baaie Zahlung folgende
Gegenstände :

Eine Parthie Bier - und Weingläser , Flaschen , Bieruntersätze ,verschiedenes Porzellangeichirr , 1 Tafelwaage , Tische, Bettladen ,
Küchengerüthschasten , 1 Küchenschiank mit GlaSaufsatz , Flaschen¬
weine , Champagner , Kirschen- und Zwetschgenwasser , Cognac ,
Cigarren , Cigarette » , 1 Chaise -longue , Roßhaarmatratzen , 1 Kanapee
mit 6 Stühle » , Pfeile »kommode , Waschtische mit Marmorplattc » ,Nachttische, 1 Speiseschrank , I Vertiko , 1 Silbe,schrank , Betten ,
Stehpult , polirte Regale , Schaft , Fauteuil , Tischtücher , Tafeltüche, ,
«in- u . zweithürige Schränke , sowie verschiedene andere Gegenstände

wozu Liebhaber einlndet (297
_ Gabriel flnggenheim, Auktionator .

RestMütm sinn mißen Limen,
SÄT Kaiserstraße Mr. 21.

Dem hochverehrten Publikum, sowie der verehrlichen Nach
barschast und den hochgeehrtenStudenten» ^orporationen empfehle
ich meine neu restaurirten Räumlichkeiten zur gefälligen
Benützung .

Zum Ausschank kommen die vorzüglichen stoff¬
reichen Seldeneck ’schen Hellen und dunkele «
Lager -Biere .
Die befteu Weine halte ich auf Lager.

Auf einen vorzüglichen kräftigen Mittagstifch , sowie
eine reichhaltige Abendkarte mache ich besonders aufmerksam.

Zur Abhaltung aller Festlichkeiten, wie Hochzeiten, Vereivs-
festlichkeiten rc . empfehle ich meinen großartigen , geräumigen und
schönen Saal unter den coulantesten Bedingungen . Kegel¬
bahn « Nd Billard stehen zur Verfügung . 10141

Hochachtungsvoll

_ Georg Rösrlei », Willi titib Koch

Gefchäftsverlegung
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß unserer werthen

Kundschaft, daß wir unser Bureau am 3. ds . Mts. nach

Markgrasenftrafz « 52, 3. ctoif,
verlegt haben .

Karlsrnhe , den 5. April 1900 . 3468.4.4
Die Cleneralagentur

der Mßgdeburgkr Lkdests-Vcrfichcrliugs Gksrlljqaft.
J . Feistenberger ,

Bad ifchePrefss ^ srr. so.

wm
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MMm . ’

SlllC | © I * Nahmaschinen sind mufter8tUig in Construcsio » und Ausführung .

SlliyeP Nahmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie .

SmC | ei * NahmaSChmen sind in allen Fabriksbctriebeu die meist verbreitetste ».

8miAen Nähmaschinen find unerreicht in Nähgefchwindigkesi und Dauer .

SlIlQCI 1 NahmaSChmen find für Me moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie UnterrichtSknrfe auch in der modernen Kunststickerei. 10162 *

Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit ,
welche von jeher alle Fabrikate der Singer & Co. auszeichnen. Ter stets zunehmende Absatz , di« hervorragenden
Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 40jährige Besteben der Fabrik bieten die ficherste und voll¬

ständigste Garantie für deren Güte .

Singer Aet -Ges., Karlsruhe , Kaiserstr. 124, (hei der Killser-Oge).
Frühere Firma : G . Neidlinger .

w U nj LT

2\\ Uaiserftrahe 2U
empfehlen

Schürst«
aller Art

ln grörrter unä prrirwettherirr
Rurwahi.

9067*

CTO <J~~> CTXKj-Q cH

Kinderwagen
Silzwagen

und

Sportwagen
letzter Tage 3 Waggon eingetroffen ,
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
A . Jörg , Karlsruhe,

8875 Kaiserstraße 170 . 6 6
Der weiteste Weg lohnt sich .

Reparatureu
an

Nähmaschinen ,
Stvimrnnschinen !

Ulld ^ 4952 .50 .1
' j

Flrhreädevn
übernimmt zu mäßigen Preisen !
das älteste Geschäft dieser Branche |

am Platze

Georg Mappes,
vo m . Lug . Happes ,

Karlsruhe , Hebelstratze '

Möbel ,
Betten , Spiegel , Stühle »
Bettfeder,l re. kauft man am
besten und billigste» bei : 8t*

K . Epple , Tapezier,
Kaiserstraße 37,

gegenüber der alten Dragonerkaserne .NB . Ganze Anssteuern werden
noch besonders berücksichtigt.

Jagdgewehre
Bestellungen zu Fabrikpreisen nach

bereit liegenden Preis Katalogen aus
der altrenommirteuMechanifche »
Gewehrfabrik von J. P. Sauer
Ä Sohn itt Suhl werden stets
entgegeilgenomme» und bereitwilligst
jede Auskunft ertheilt . 9915 . 10.3
TerLertretervrunoRorrmann ,
_ Amalienstraß e 14 b , Part .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Franenkleider , Stiefel , Uhren,
Militär -Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltnngen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehiersÜr .weildasgrSsztrGc -
schäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerte « erbittet 3425*
J . Iaevy ,

_ Markgrafenstr . 22 ._

Lebensversicherung.
Eine alte Gesellschaft sucht einen

tüchtigen , kautionssähigen

General -Ageilteil
für Bade « . — Offerten unter li
028 an UaaNenstein dVoxlrr .
A.-G ., München . 2066a

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt : 10186*

Colossalrundgemälde : Der Hamburger Hafen
und Tiefsee4qaarium .

Eintrittspreis per Perfon . 30 Pfennig .
Kinder und Militär . . . . 25 Pfennig .

Philipp Stauch,

die
besten l

‘iOOO € M -titeu

clä &tfic &e
$tcbucticw

50000Wa &w&b<*

dmtfyclkaue &i
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Vertreten W . €* öhler ,
Kitterstrasse 10/18 , vom 1 . Juli ab ; Wall -

Strasse 400, am Ludwigsplatz.

MW
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"" Backofenbauer , - ■ ■ ■
41 Luisens»'. , Karlsruhe , Luisenstr . lt ,
empfiehlt sich den Herren Bäckermeistern von Karlsruhe und Um¬
gebung zu Neparaturen und Neubauten, bei Verwendung von nur
bestem Material ._ 9975 .10 .3

1008i>.5. 3 !

ip 1- —

r Schirme
JL * Empsehle sämmtliche Neuheiten in

^
^

^ Sonnen - und Negenschivinen ^
in farbig und schwarz, van 2 Mark an il

3WF * Nur eigenes Fabrikat , daher die billigste » Preise .
Reparaturen «nd Ueberziehe « schnell «nd billig . g [

» , 11. Tal . Reinhart in , 11.

TranNiikitstüionen
in Rohguss und fertig bearbeitet ,

Wellen , Kuppelungen , Lager ,
Oelkammer-Lager

mit Ringsciimierung
moderne Bauart ,

genaue saubere Ausführung ,

Riemscheiben
ein - und zweitheilig in jeder

Grösse .

Pat. Maschinen-
_ p t formung

---L-E -E ■ u)r (biß V/t m Durchmesser ),
i1» '1 " Kim# i>,ih

'
iiäfchiH- .’W «f1""

Bevorzugte Spezialität der

Eisenwerke Gaggenau, Aktien-GesellscMt , Gaggenau .
Preislisten auf Verlangen kostenfrei . 8369.13.4

Schlafsopha,
gut erhaltenes , zu kaufen gesucht. Gefl .
Off mit Preisangabe unter (225 a »
die Exp . der «Bad . Presse". 3.2

Reise - Cheviots
Unzerreißbar ». elegant . Drei
Meter >»m Anzug für IS M .
cheineSchafwolle . Musterfrei .

»m » Ta <jUMsBn »tefc«s laOtna 71.

SS
INGENIEURVPATFNtflNWAl .T

Vom 15 . April d . J . ab im eigenen Hause
Kriegstraße 77 ^WU

sowie „ Telephonanschluß "
in Karlsruhe u. Mannheim C2,7 .

Möbel ,
Betten » Spiegel , Stühle » Bett¬
feder « » eiserne Bettstelle « rc.»
für Erwachsene und Kinder kanfb
man sehr » illig und reell bei

Friedrioh Holz,
Möbelmagazin und Vcrmiethgeschäft.

Markgrafenstraße 26 .
Telefon 730 .

88 . Gaiize Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u . ist Theil -
zahlung gestattet , vermiethe «
einzelner Möbel «nb ganzer
Einrichtungen . 828*

. . . .. . —- 1 . . 1

r
> oooo : oo

Bestens eingerichtete
Reparatnrwerkstätte für

a Fiiliri ' iider .
Lmaillirung und vernickellwg . ^9 Reparaturen an Fahrrädern V

0 aller Systeme iverden unter Qy Garantie prompt und billig -
ausgeführt

H . Voipft ,
Adlerstratze 0 . Q

Reichhaltiges Laaer v . Glocken,
Laternen und sonstigen Zubehör - V

theilen . 6619 Q
OOOOOOOOOOOD

Ankaiif .
Für getrageneHerren - u. Dameu -

Kleider , sowie Bette « u. Möbel ,
Uniforme « rc. zahle ich die höchsten
Preise. 9d2N

D , M . David ,
_ Markgrafenstr . n « .

GrotzeS Lager in sämmtlichen
Polster - u. Kastenmöbel « , Tische,
Stühle , Spiegel , Bettfeder « ,
Roßhaar zu den niedrigsten Preis .
Kompl . Aussteuern und ganze
Zimmereinrichtungen werde «
» och besonders berückfichtigt.
Haud -Seiter

Möbel - und 2 '6,8 *
Tapeziergeschäft , Waldstraße 7.

LMtzv, .
empfehle per Pfund :

flach 80,100,120 ii. 160 Pfg .
Perl 110 und 140 Pfg .

Kaffee - Zusätze :
Frank-Clehorle , acht,
Pfd .,3Pack . , 24Pfg . , 1 Pack. » Pfg .

Pfeiffer & Dillers
Kaffee - Essenz,

per Dose 30 Pfg . ,

Malzkaffee , lose.
1 Psd. 20 Pfg ., 3 Pfd . 30 Pfg .,

Würfelzucker, ,
8606 Pfd . 28 Pfg . 5JB

Beruh , Kranz,
Waldstr . 54 u . Werd erplatz 23.

Lipton’s Thee
vorzügliche Qualitäten ,

per Pfd . M. 1. 80 , M. 2 .30 , M.
bei 10111 *

Karl ßaumann,
Akademiestraße SO,

Carl Roth, hoidi oguerie.
Hermann Baomann,

_ Krenzztraße 10 . .

Reparaturen
an Rähmafchine « , Kahrräber » ,
Mefferpn - maschinc « rc. « erd«
prompt und billigst nusgefübrt .
?8ten Eberhardt, IttytttttL

Amaüenstr. 18. 4696*
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Badischer
Tvain - Webern

Karlsruhe .
G « » »tMg den 21 . « vril 1900 .

Abend » halb 9 Uhr : -

Vereins - Abend
im DeretnSlokal „ zum KSuig
» « « Preußen " , « vlerstraße 34 .
mept alle Angehörigen des Trains
freändlichst eingeladen sind.

Der Vorstand .

Ufteiii pfipmuliqpr 113er
Karlsruhe .

Haler dem Protektorat
Gr. 9. H. de- ErbgrotzherzogS

Friedrich von Bade«.

de » 21 . April 1900 ,
Abend » -/, » « hr :

Vereins -Abend
da „ Zithringer LStven " , Eingang

Zähriiigerilraße .
Ehemalige Regimentskameraden

ladet frenndlichsl ein
Der Borstand .

Süddeutscher
Marine . Club

Karlsruhe .
Unter de« Protektorate S . K. H.
lei Großherzogs Friedrich von

Baden.
« « « »tag den 21 . April 1900 ,

Abend » V-9 « hr :

Zniammenknnft
im Lokal Sasthof zur Reichspost ,

Eck« Adler - und Steinstraße ,
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind frennd -
ttchst eingeladen . 2214

Der Borstand .

tiecfin nonUo (| f tfrpuiuleii
Karlsruhe .

L Heute Donnerstag

Bereins -Abend
im Hotel und Restaurant

„ Goldener Adler " .
- Der Borstand .

Radfahrer - Bund
Karleruhe .

«eben Donnerstag, Abend»
9 « hr :

Zusammenkunft .
- okal : Restauration zum „ Scheffel¬

hof " , Werdcrplatz.
Gifte willkommen .

Der Vorstand .

Lelltrsl-Verck
str rttcks. StemtchUraße

Karlsruhe .
Bi » auf Weiteres finden unsere

Uebungsabende
ietoeil » Mittwoch Abend »
Halb 9 « hr statt .

Rach Schluß der Hebung :

Monate-Versammlnng .
Lokal : „König von Württemberg "

(Eingang Zähringerstraße ) .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

6790 Der Borstaud .

Öarde de conversation
franqaise.

IMn «a „Laadskaacbt “
tau lei mercredis » Sh .

1/3 da solr .
Danouveauimembres pourraient

» vor» »tre accept4s
La Commission .

Eine guterhaltene Badeeinrich -
tnng, Gasofen mit Zugehör wird
gesucht . Off. u. 8 . F . ( 289 an die

«d. der „ Bad . Preffe " erbeten .
Billig z« verkaufen : Ein gr . ,

z« m Schlaten beanemes od. ein kleines
Kanapee , 3 große rothe Fauteuils und
1 mit Rachtstuhlcinrichtung , 1 Reiß¬
brett * it Re ßschiene und ein zwei-
thstriger Kleidcrschrank . (3182 .1

Pudalfstraße 10 , parterre .

Anzelgre .
Den hochgeehrten Damen mache hierdurch die ergebene Mittheilung, daß xij *am hiesigen Platze

125 Karserstrafte 125

ein Ateliev für feine Dninenf ^ neidevei
eröffnet habe.

Durch langjährige Praxis bin ich in der Lage , auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung tragen zu können
und empfehle mich zur Anfertigung von

Promenaden -, Gesellschafts -, R6unions - und Hochzeitstoiletten ,
sowie fämmUicher Sportsachen

in feinster Ausführung unter Garantie für tadellosen Sitz. 9336 .18
Hochachtungsvoll

Frau Emilie Gigar , 125 Kaiserstraße 125,
R obe s .

Krößtes -Fager in

SMzierjtölkell!
Spez . Reuheiten i» it Elfen¬

bein », Silber -, Horn -Griffe « re .

Xonriftr«.
Me

Ülattirpie
10199 .2.1

empfiehlt bei billigste « Preisen

Friedrich Weber ,
Drechsler .

Kaiserstraffe 207 .
I ft das schönste , interessanteste , be-
LU liebteste Kartenspiel der Welt
für tJtin der Buchhandlung 10063

Hauptstr . 60 llugusl Walz , Durlach .
Wiederverk . a , hohe Provision gesucht

Stockfisch
gut gewäflerte , find zu haben aus dem
Markt und Schwancnstraße 17 bei
Frau HuliUnger « * > ■ 1259 .2 .1

Für Baogewerke-SchQler!
Sämmtliche Artikel für Neu-

cintretende find bedeutend unter
Ankaufspreis zu verkaufen . (317.2 . 1

Georg -Friedrichstraße 8 . 4. Stock

<* esuclit Unterricht
und Cou -

verfatio « in der französiscbe»
Sprache . Bedingung : Muttersprache .
Offerten u » ter Nr . >305 an die
«rxped . der „Bad . Pre sse

" erb._ 21

Wirthschafts -
Gefuch .

Tüchtige , kautionsfähige
Wirthsleute suchen auf 1 . Jnli ,
event . auch früher eine gang -
bareWirthschaft z» übernehmen .
Kauf nicht ansgeschloffeu . 3 . 1

Offerten unter Nr . ( 293 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " .

Gesucht
werden aus 1 . Juni tüchtige kantians -
fähige 10205 .11

iirthsleute
auf ein kleinere » Saisongeschäst
im bad . Schwär,wald .

Offerten sub K . 1293 an
Haasenstein » Vogler ,

Karlsruhe .

Luftkurhaus
im Schwarzwald , im
Schätzungswerthe von Mk.
60 980 — , sucht eine I . Hypo¬
thek von 10208 .2.1

Mk . 30,000 .— ,
wofür noch eine Aktienbrauerei
die Ueberbürgschaft über¬
nimmt — von Privat -Capi -
talisten oder Bank .

Off . sub Chiffre C . 1285 an
Haaseasteln iVoglor,A -G.

Karlsruhe , erbeten.

Villa Falkeiistein
Herren alb .

Ein Lgndaner und Biktoria -
wagen mbst Geschirr , sehr gut
erbalten , billig zu verkaufen . ^

Ein schönes 8348

Pianfno ,
wenig gespielt , ist für 380 M, zu
verkaufen bei
L . SokwaU | * t, ErbpriraeMtraage 1

ViMg
zn verkaufen

eine bereits neue Mehltru !>« sowie
eine eichene Bettlade und 3 gut er¬
haltene Waschzuber Näh . Körner -
straße 35 , 4. St - links. ( ' 2 ' .2 1

Tourenrad
Umstände halber sofort billig zu ver
kaufen. 10226 .3 ,
Kronenstraße 47 , 4 . St ., recht »

W>

Gesucht für Karlsruhe
eventl . u . nächster Umgebung

Einkassierer
oder

Inkasso -Vertreter
von einer eingeführten Ver¬
sicherungs-Gesellschaft. Nur
kautionsfähige Herren
belieben Offenen unter
„ Inkasso Karlsruhe " Nr.
2046a an die Exped . der
„Bad. Presse "

zu richten .
Günstige Bedingungen . Dis¬
kretion zugesichert . 3.3

Gesucht
älterer , tüchtiger und gewiffen -
Hafter

Expedient
für Kolonialwaaren - Grotzhand -
lung . Dauernde Stellung . Nur
Bewerber nicht unter 25 Jahren mit
Branchckenntnissen mit besten Zeug -
niffcn wollen sich schriftlich melden
bei 1952a *
JohannSchrelber,aRttunbeiw .

Tüchtige
Ban- nei) Mbclschmm
finde « jederzeit dauernde
Beschäftigung . 2049a.3.3

Möbelfabrik Veihl ,
Pforzheim .

Schneider ,
ein tüchtiger , jüngerer , wird gesucht .

K . Sulzer , Durlach ,
(325 _ Adlerstrabe 11 .

Zimmerleute
gesucht.

3 bis 4 kräftige Zimmerleute finden
Beschäftigung 101 6.3.3

artenstratze 7.

2 tnditip Palkkr,
eventl . Schreiner ,

sowie

1 KtchklMlIlitd
finden hei uns danernde Beschäftigung.
Eintritt per sofort. , 0166
kupp & Nloeller ,

Karlsruhe ,
Marmor - , Granit . Lyenit -Werke.

Durlacher -Allee 29 .

Hchel-Gksttlh .
Zu sofortigem Eintritt wird ein

tüchtiger Heizer gesucht . 10200 .2.1

L . Kämmerer, TilfttUdrik-
Karlsruhe .

GafH 'KücMn, 1
Kutscher

gesucht .
G ermania -HöteL

6tilktck - Keslilh
"

Maschinen - Schlosser ,
ein jüngerer findet sofort Beschäftigung
bei * 10215

& Zoller,
WUHelrnstratze 9 .

F Kellnerinnen, Buffttfräul .,
Köchinnen » Zimmer », Hans -

und Küchenmädche « sofort ge¬
sucht durch (338 .3.1

C . Fuhr , Kaiserstraße 133 ,
bei der kl. Kirche.

Gesucht
ein älteres , tüchtig . Stubenmädchen ,
welches gut nähen kan», gegen hohen
Lohn zu einer Osfiziersfamilie (Rastatt )
zum 1. od . 15 . Mai .

Adressen an die Exped . der „Bad .
Presse " zu richten mit . Nr . 2090a , 3 2

Auf sogleich oder später ein älteres
Mädchen , welches kochen und Haus¬
arbeit verrichten kann , gesucht. Zweites
Mädchen ist noch vorhanden . Hoher
Lohn , gute und dauernde Stelle wird
zugesichert. . 2.1

Offerten unter M. G . (311 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Mädchen -Gesuch .
Ein ordentliches Mädchen für kleinen

Haushalt sofort gesucht. (336 .2. 1
Näh . Lnrsenstr . 73a , 4. Stock.
GreiS VACS -fch/tO *! 4

wird ein Mädchen von 14 bis
16 Jahren zu einer kleinen Familie
als Stütze der Hausfrau . Näheres
Kronenstraße 18, Hinterhaus , 2 . Stock ,

Eine > . tüchtige (324

Talllenarhelterln
gesucht , sowie Lehrmädchen , welche
die feine Damenschneiderei er¬
lernen wollen , können sich melden bei
Frau « tgur , Kaiserstraße 1L5 .

W löiHeiittt&cttmiinen
welche selbständig arbeiten » gesucht .
Lohn 3—4 Mk. pio Tag hei ,837

A „ & Chr . Voorwall ,
Kaiserstraße 182 .

OldeniUche faiib 'Tc Frau mif
einige Stunden 'Nachmittags gesucht .
Rüvvurrerstr . 29c , 8 Ela . <240
K .iue reinliche, pünktliche Laussrau
' S ' » ird sogleich gesucht >302

Schillerstraß « 1 , pari .
Eine ältere , allciiiltkbeude Frau

wird für leichte Hausarbeit gesucht .
Dieselbe könnte auch ein Zimine , in ,
Hanse bekommen . Zu ersr . Karl -
praße 199 , 2 . Stock . ( 309 2 .1

Üoiiatsi 'raii
sofort gesucht. , 320

Klanprechtstraße 22 , 2 . St .

geiucht bei sofortiger Beraütung von
Gebr . Himmelheber ,

(260.4.2 MkLS - llaöri ».

TEreieerlchrlieg zesncht
fofort oder später . (326
Mtthlburg , Eiienbabnstr . 18 , Part .

In einem hiesigen Bankhaus « ist
eine Lehrlingsstelle zu besetzen . Be¬
werber wollen ihre Offerten unter
Anschluß einer Abschrift der Schul¬
zeugnisse unter Nr . 6213 an die Exp .
der „Bad . Preffe " gelangen lassen. *

Ein braver , junger Mann,
'"

ver Lust
hat , die

Eisenwaarenbranche
gründlich zu erlernen , kann auf Ostern
eventl. unentgeltlich ) in die Lehre

treten. Diesbezügliche Anfrage » wollen
postlagernd unter l -. W . 293 in Ett¬
lingen «ingesand werden . 1801 a .6.5

Lehrjungegesnch.
Ei » Junge , der Lust hat , die

Eine durchaus perfekteWeißstickerin I Schuhschäftefabrikation zu er-
außer dem Hause per sofort gesucht . Ilirnen , kann gegen sofortige Ver -

Offerten unter Nr . 10179 an dieigütung eintreten . (329 .3.1
Expedition der „Bad . Preffe ". l W . Walaseheak , Ritterstr . 34.

Apotheker -Lehrling.
In einer hiesigen Apotheke kann

ein junger Mann mit Obersekunda¬
reife als Lehrling eintreten , mit der
Zusicherung gewissenhafter, praktischer
und theoretischer Ausbildung . 4.3

Gefl . Bewerbungen durch die Erp .
der „Bad - Preffe " unter A . B. 10035.

Ein ordentlicher Junge kann als

Maler -Kehrlins
gegen
bei

sofortige Vergütung eintreten
7516*

Carl Dieber ,
Dekorationsmaler , Sofien -Straße 56.

Junger Mann,
25 Jahre alt , militärfrei , mit prima
Zeugnissen , in Buchführung , Lager¬
und Comptoirarbcitcn bewandert ,
sowie tüchtiger Verkäufer , sncht
Lebensstellung eventl. Uebernahme
einer Filiale in Wein , Cigarren ,
Haushaltungsartikeln , Luxus , Glas ,
Porzellan , per Mai oder später.

Offerten beliebe man unter Chiffre
E . W . , 280 in der Expedition der
„ Bad . Preffe " abzugeben. 2.1

Ein junger ,

militärfreier Mann
mit schöner Handschrift und guten
Zcugniffen sncht Stellnng al»
Bureaudiener oder deigl ( 222 .3.2

Off an Karl Kraus » in Dnrlach ,
Pfinzvorstadt 40. e >beten.

Ei « « ursche von 19 Jahren ,
welcher scheu bei Rennpferde » gedient
hat , sncht eine Stelle als Kutscher
bei einer Herrfchast . Offerten unter
Nr . (310 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Verkäuferin .
Fräul aus achtbarer Familie , 21

Jahre alt , sncht i» einem besseren
Geschäfte Karlsrube ' s mit regem
Geschäftsverkehr (da an solche» ge¬
wännt ) per 1. Mai oder später
Stellung als Verkäuserin , gleichviel
welcher Branche . Offciten unter
Nr . (228 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ 3.2

Als Stütze der Hausfrau oder
zu Kindern v - n 2— 12 Jahren sucht
ein vebildetes Fränlein dis 1. Mai
Stellung in feinem Hanfe . Gefl .
Off . imt . Chiff ' c >1. 0 . (334 an die
Erped , ker „ Bad . Presse " erb. 31

übte ze eemichke.
Amalienstraßc 25», am Ludwigs -

Platz, hinter dem neuen Postgebäude,
sind auf sogleich oder später zu ver-
miethen : 938*

Ein grober Laden mit Kontor , an¬
schließend Magazinräumlichkeiten.
Flächeninhalt 120 (H -Mtr .

Ein Laden , 2 Schaufenster, mit an-
stoß ndem Zimmer und Küche .

Ein Laden, 2 Schaufenster, mit an¬
stoßendem Zimuier ,

Näheres beim Eigenthünier
Jos . Lorenz )

Lndtvrg - Wilhelmstr . 7 , Karlsruhe .

Wohnung zs vemiethen .
Lcsftngstratze 53 ist im 5. Stock

eine schvne Wahnnng vru2Z >ni »iern
sofort oder später zu venniethe » .

Zu ersiageu Gec !g-Kricdrichst( . 8
oder Nndol ' st >aße 26 . 9248*

(Lin schönes Ma » sardenzi « « er
-D mst Küche im 8 . St . ist an ruh .
Leute sof. od . 1 . Mai zu vennieth . Au
« kr . Zähringerfir . 35 , I , (301 .2J .
c> asanenstraße 3 ist der 4. Stock nnt
O 3 Zimmern , Kammer und alle«
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiethe » .
Zu erfragen im 2. Stock (274 & 1
LLaiserallee 65 ist eine Mansarden -
>1 » Wohnung von 1 Zimmer nebst
K»ck>e an ruhige Miether sofort M
vermietden. Näh , daselbst pari . ( 989

kleineQkchillerstraße 15 , ist eine
^ Wohnung , 1 Zimmer «. Küche
aus 1. Juli zu vermietden (330

II mifavtfpii -iöofmttng
sofort zu vermiethe«. (W8L1

Schwanenstraße 17.

Mühlburg -
Wohnung von drei Zimmern s»

2. Stock und solche von vier Zimmer »
im 3. Stock, jewellS mit allem Zu -
gehör auf sofort zu vermiethcn . Auf
Wunsch Gartenantheil . 8033

Nähere» Rhetuftr . 55 , 3 . St .

Grünwiukel .
Ein möblirtes , im Garten gclrgeueS

Zimmer
ist zu vermiethcn . Offerten untrr
Nr . 6465 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten ._ 12dl

ilmnöblirtes Zimmer
zweifenstrig, nach der Straße gehend ,
ist sofort sehr billig z« vermiethe « .
Rudolfstraße 14 , 4. Stock , i 268 .2.2

Zu vermiethe »
ein unmöklirtes , schönes,

linchrs Zimmer ,
abtheilbar in Wohn « und
Schlafraum , an feine «
Herr« oder Dame . 10013.8.4
Westendstratze14 , 3. Stock.
dl kademiestratzc 53 , 4. Stock , ist ei»
^ möblirtes Zimmer auf sofort
oder später zu vermiethcn . (265 .2 .2

(Ldelsheimerstraße 1, nächst der Karl -
^ Wilhclmstraße , sind 2 möblirte
Parterre -Zimmer sogleich zu ver-
iniethen._ _ (243 .2.2
ILin gut niöbl . Zimmer m ruhigem
' 2 ' Hause sof. od. spät , zu veriniechen .
(300 .2 .1 Friedenstraße 23 , pari .
( Lin gut möblirtes Zimmer , pari .,
^ ist an einen beff . Herrn sogt . od.
1 . Mai m. od ohne Bedien , zu vermieth .
Näh , ssuiienstr. 37 , pari . (262 .2.2

(Dreorg-Friedrichstraße 18, 4 . Stock ,
^21 ist cm gut möbl . Zimmer

befferen Herrn zu ver -
(106 .3 .2

ist
an einen
miethen.
( Verwigstraße 29,
^2- mövlirteS Äi

5. Stock , ist ein
möblirtes Zimmer an einen

Herrn oder Fräulein billig zu ver-
mietbeu. (383
L> ebelstraße 4 ist ein frenndl . Man -

sardenzimmer an eine » besseren
reinlichen Arbeiter zu vermiethe ».
Zu f ix, eine Trepve hoch . (385 .2.1

^ >erre „straße 34 , 3. Stock ist ei»
gut möblirtes Zimmer mit

schöner Aussicht sogleich oder auf
1 . Mo ! zu veirnietbc » . (241

<a aiser-Allce 29 find sogleich od. später
•” 2 freund ! , einfach möbl . Zimmer ,
jedes m . befand. Eing . zu vermiethm .
Zu erfrag im Hinterh . 2 . St . (322

^raiier -AUee 69, 4 . Stock , links , ist
^ ein srenndliches , nach der Straße
gehendes Zimmer mit einem oder
zwei Betten billia zu verm . (306 .3.1

LFurvcnstraße 1« , 2 , Stock , ist ei»
gut möblirtes Zimmer sofort

zu vermiethcn ._ (299
tteopoldstraße 31 , 2 . St . , ist ein gut
A - möblirtes Zimmer fofort zu ver-
miethen. (808
^Iflaricnstraße 9, 3 . St . , ist er»

freundlich möblirtes Zimmer
sofort z» vermietden ._ ( 331 .21

Stock , ist einhsllorgenllraß « 53, 3 . S
schönes . Helles , möblirtes

Zimmer zu vermiethen . ( 237 .2 .2

qlNcrderstr . 58,3 . St . VH ., ist 1 frdl .
möbl . Zimmer zu verm . (257 .2.2

4 . Stock , rechts, -
ist ein gut möblirtes Zimmer

zu vermiethen . _ _ (307

Milhelinstraß - 34 .4M ist eil, aut mnfi

Wohnung zu vermiethen .
2 Zimmer mit Küche , Glasabschluß,

ohne ria - L-vis, wegen Wegzug bis
1 . Juli zu vermiethen Luisenstr . 52 ,
Hinterhaus 2. Stock . Einzusehen von
11- 2 Uhr. (200

Neubau Hnmboldtstt.
sind Wohnungen von 2 Zimmer »
zu vermiethen . 8712*

Näheres Gerwigstr . 43II .
^ >,u >lacher- Altce27« , 3Tr pveuhvch,
■< -' ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern » Veranda nebst üblichem
Zugchör wegen Versetzung sogleich
oder später zu vermiethe » ._ (319,3.1

Eine freundliche kleine Wohnung ,
zwei Zimmer , Küche sammt Zubehör,
auf sofort zu vermiethen. Zu er¬
fragen Schwimmschnlstraße 12 ,
3. Stock rechts. (188.3.3

Zu Beginn des Semesters an Stn -
direnden großes und hübsch möblirtes
Zimmer nebst bürgerlicher Pensto «
um den Preis von 60 Mk. pro Mo¬
nat zu vergeben . Außerdem steht
noch ein Klavier zur Verfügung . Zu
erfr . Wilhelmstr . S5 , UI . , 3233 .1

Öttitmät ) unmöbk., part , mittl .
ZlIiIIItk .l , Größe aufderHauptstr .

in Durlach evt. in nächst. Nähe ders..
mögl. Mitte der Stadt , ges . Off . u . (198
an die Exp, der „Bad . Presse " . 3.8

Suche für sofort rin gut möbl .
Zimmer mit separatem Eingang ,
Nähe der Technischen Hochschule.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . (288 an dieExp . dcr „ Bad . Presse " .

Für eine alleinstehende ruhige Frau
wird auf 1 . Juli oder später ein
Zimmer mit Küche zu miethen gesucht
( zwischen Herrenstr . und Hirschstr .1

Offerten mit Preisangabe uuter
Nr . (295 an die Exp , der , Bad .Preffe " .

Gut möblirtes Zimmer (ev. auch
zwei), womöglich mit ieparatem Ein »
muig, 2. Stock oder parterre , in der
Kaiser-Allee od. angrenzend . Straßerr
zu miethen gesucht . Offert « !
unter Nr . (304 an die Exped . der
„Bad . Preffe" erbeten« Ll.
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Musik - Institut Kähll.
Begii» te netten Zl-iIjchreS m AMI.

Eintritt mit jedem 1. n . 15. eines Monates .
Das Honorar beträgt für die Klavier - oder

Violkuklassen 60 M . jährlich und ist in monatlichen
Rater» von je 5 M . voraus zu entrichten.

Näheres in den Prospekten , welche im Institute
selbst, sowie in allen Musikalienhandlungen ; ferner
in der Pianofortehandlung von Herrn H . Maurer ,
sowie bei Herrn Kaufmann A . Steinmann , Werder¬
platz, gratis abgegeben werden.

Anineldungen werden täglich im Jnsiitnte .
Adlerstrasie 14 , in der Zeit von 11 bis 4 Uhr
sSonntagS unbestimmt̂ angenommen. «747.4.3

MusMuMeLehckrseKMriihe
veranlaßt von dem „Kaufmännischen Verein Karlsruhe "
und dem „Kaufmännischen Verein Merkur ", unter

Subvention des Großh . Gewerbeschulrates und des Stadtrates.
Beste FortbildungSgelegenhrit für junge hiesige Kaufleute .
UnterrichtSgegcnstände : Doppelte Buchführung , kaufmännisches

Rechne « , Stenographie , deutsche , englische « nd französische
Handelskorrespondenz .

Ort und Zeit des Unlerrichts : 4 mal wöchentlich, Abends von
8—10 Ubr im SchulhauS der Leopoldstrabe .

Schulgeld r 20 Mk. pro Jahr für Vereinsmitglieder , 30 Ml . für
Richtmitglieder . 10146 .2.2

Wiederbeginn des Unterrichts : Dienstag den 24 . April » Abends
8 Uhr . Neueintretende wollen sich baldigst mündlich oder schriftlich melden
bei dem Leiter der Kurse

A. Bergmann , Iriedenstraße 15.
Frau

( aus Martin Lnther ’ s Jugend )

dargestellt von Mitgliedern der evangelischen Gemeinde
im Stadttheater ? zu Lahr in Kaden .

1 . Aufführung : Donnerstag den 19 . April ,
» „ Freitag „ 20 . „

Anfang Abends 8 Uhr , Ende vor 10 Uhr .
Einlpittopraisei Mk . 2 —, Mk . 1 .— und 80 Pfg .

Karten im Vorverkauf bei Herr « Man Hack , Marktstrabe 10,
in Lahr erhältlich . 2016iu3 .3

I. Internationale Ausstellung
von

fliniiirii aller Rlllskills
zu Mannheim lU

nm~ vom 20. bis 22. April 1900 ~m
in der Weitöahn und den Warställen des Ar . Schlosses

veranstaltet vom
verein -er hun-esteunde Mannheim.

Programme und Anmeldeformulare sowie Auskünfte sind
vom Central bupeau A. 2 2 zu erhalten. 2085* 3 l

■ ♦ ♦ ♦ +
♦ ♦
anerkannt beste und feinste Marke .

Glockenlager in sammtlichen Modellen .
Panther - Kettenlos .

Panther - Motor -Dreiräder .
Panther -Motor -Wagen .

General-Vertreter : Emil Kohm
(Iah. Zipfel k Edelmann ),

Kurvenstr . 231 . Telefon 196.
Emaillirung , Vernickelung und Bepara-

tnren in eigener Werkstätfe schnell u . billig
Velo ’Lernapparat im Hause . Lernbalm in.

Hardtwalde . 10119*

Eisen- n. Stahlbammernerke
Söllingen (Baden)

liefern

Schmiedestücke
Jeder Art und Fa$ony in Stahl und Eisen,

Kurbelwellen, Pleuelstangen, Waaghebel etc.
Spezialität : neia*

Geschmiedete Roststäbe jeder Fa ^on .

Mnillltr -Itkkiaf .
Gebrauchte Herren - und Damen¬

räder . sowie neue, find billig zu ver¬
knusen. SiähereS 1013222

Klanvrcchtstr . 1 « . 2. St . r .

Kauf -Gesuch .
Zwei Kasseuschränke , ein größerer

und ein kleineier, werden zu kaufen
gesucht . Gefl . Offerte » beliebe man
unter Nr . 1239 in der Expedition
der „Bad . Presse " abzugeben. *

Herrenhemden
aus prima Stoff Bearbeitet , mit feinem
[ein. Sinfap, in allen Weiten, versendet
unter Nachnahme »077

V- Dntz . Mk . 20 . — .
Franz Tauer ,

Kaiserstraße 185 .

Reparaturen
an 10050 .30.2

Fahrräder «
jeder Art, werden prompt und

billig ausgeführt .
Alwin Vater .

Zirkel 32 .
Emaillirung» . Vernickelung.

Reinigen von Fahrrädernbilligst
im Abonnement.

Hilfegeg . Blutstock. Hagen , Ham¬
burg , Pinueb . Weg 15. -*"«"«

Vom 12 . Mai du . Js . befindet fich unser

Schußwaaren -Keschäft
5 Karl - Friedrichstrasse 5

10188 .6.1(neben Hotel Grosse ) .

Gebrüder Schiff .

m

Ht.

Höhe 2,75 m , Länge 2 rn , Tiefe 66 cm .
Preis mit Accumulatorenbetrieb ohne Figuren

Mk . 2600 . —.
2 Figuren , wie Abbildung , Mk . 300 .— mehr .

piano -

Streich - Orchester
(Deutsches Reicbspatent).

Neueste , vollkommenste Musik-Instru¬
mente mit Notenblättern spielbar . Best¬
bewährtes System . Mehrjährige Garantie .
Günstigste Zahlungs - Bedingungen . Beste Höhe 2,55 m, LängeReferenzen über viele gelieferte Instrumente . 1,20 m, Tiefe 66 cm,

wir»»»« fMio -vEnm,
ohne Zwischenhandel , daher billigstePrelle . betrieb.

Umomaten Halle
Karlsruhe.

-- --- - Man verlange ausführliche Prospekte .

9605 .SU

Cmirurrfiuloü !n Der Karlsruher
Haushaltungsbazar

befindet fich

Kaiferstrahe 73 ’IBS& XSt? Kaiferstratze 73
aus

Cheviot von 5 8/4 M . au ,
Kammgarn von 8 % M . a ».
Bnxkin vo» 8 V4 M . n » ,
Chev .-Kammgarn » .7 lU9fh

an.

Kmeil-Ailziliie.
Cheviot von 8 3U M . an,
Kammgarn vo» 13 '/« M . an .
Bnxkin von 10 3/4 M . an ,
Chev .-Kammgarno Ab/M

an ,
melirter Stoff v . 7V- M . an ,
/ %v * rhtf w

Cheviot vo» 2 Vs M . an ,
Loden von 3V 4 M . a » ,
Jägerfayon von 3 M . an .

wirn -Bw . von 1V* M . an ,
„.nabenhofen von Pf . a» ,
Blaue Arbeitsanzüge von

1,95 M . an
«nr bei 5457*

Martin Krämer,
Karlsrube ,

58 Kaiferftrasie 58 .
Krotzes Lager billiger ,

mittlerer u. feiner Kerren-
Karderobe,

I. und II . Etage .

Karlsruher Dampf-Rossltaar-Spinnerei
XSttling ^ en .

Verkaufsstelle: K . L . Steril & Sohn ,
Erbprinzenstrasse 11 . 9381*

Vorzügliche Fabrikate . Muster gratis und franco .

OOOOOOOOOOOOOOOOOCX >

o r/iHRRfld)£R Opel-
Diirhop -Jabrräder

»»

»»

VWvtTvv ? '

Bad zu verkaufen .
Ein » och gut erhaltenes Rad ist

wcne» Aufgabe des Radfahrens zu
verka» en bet >282 2 2

Hugo Steinbpunnf
Waldstraste 24 .

Karola-
Kettenlost ..

sämmtliche 1900 er Modelle mit
hervorragende « Menernnge «

empfiehlt der 72S5.10.10 |
Generalvertreter

Peter Eberhardt, intmitn,
Amalienstratze 18 .

a Große Hleparaturwerkstätte . Kigene Lernbahn

0 Kataloge auf Wunsch gratis.
OOOOOOOQOOOOOOOOOOOO <

Obstbäume !
Zum Frühjahrssatz empfehle in großer Auswahl : Aepfel-,

Birnen -, ^ llaumen -, Zwetschgen-, Aprikosen -, u . Wfirstchhoch -
stämme, von allen Gattungen Pyramiden und Walmette »,
Zier - und Alleenbäume , sowie großen Borrath von Zier¬
sträuchern, hohe u . niedere Aasen , Schlingpflanze« , Johannis¬
und Stachelbeersträucher , Konifere« n . s . w , und sichere bei
prompter und reeller Bedienung billige Berechnung zu .

Julius Mauz , Pforzheim , 2027N.3L
Baumschule « nd Landschaftsgartnerei .

Jungen , gebildete »

Lnndurirthen ,
die über einige frei« Zeit verfüge«
und einen guten Bekanntenkreis haben,
kann ei» sehr
8BF ~ hoher , ehrentverther “VS

Nebenverdienst
» achgewiescn werden tu . selbständige,
feste Stellung mit großem Einkommen .
Diskretion zugesichert.

AuSführl . Offerten an die Exped.
der „ Bad . Presse - unt . Nr . (278. 4.1

Wirth -Gcsttch.
Wr eine sehr gut gehende Brauerei -

wirthschaft werden tüchtige Wirthsleute

«lsZäpfler gesucht.
Gewandter Metzgerbevorzugt . Offerte «
unter K. M. (283 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . _

Vorzügl . neues 3.1Pianlno
wird enorm billig abgegebcru

Adresse zu erfrage » in der Exped ,
der »Bad . Presse " unter Nr . >808 .

2 Baugewerksehttler
finde « volle Pension . Offerten
unter Nr . 10006 an die Expedition
der . Bad . Vrcffc". v
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